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Mittwoch , 3. Mai 1944 Ausgabe I
Postverlagsort

Aurich

Moskau fragt :Wann kommt die Invasion ?
Alle sowjetischen Zeitungen rufen in drängender Ungeduld nach der Zweiten Front

Die Ostfront verstopft ?
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 3. Mai .

Seit den Tagen von Teheran sind die Briten
und Amerikaner verschiedentlich von den Sowjets

ermahnt worden , daß sie den dort ausgemachten
Termin für die Zweite Front nicht vergessen
möchten , aber so einstimmig , wie das die Sowjet :
presse am Montag getan hat , wurde die drän¬
gende Ungeduld bisher doch noch nicht zum Aus :
drud gebracht . Ausnahmslos haben sich die
Mostauer Zeitungen am 1. Mat dieses Themas
bemächtigt . Das deutet darauf hin , daß die
Sowjets nach dem Ausrollen ihrer Frühjahrs¬
offensive mit der Möglichkeit rechnen , daß eine
tatsächliche Berstopfung an der Ostfront einge¬
treten ist , und daß neue offensive Anstrengungen
sie ihrem strategischen Ziel nicht näher bringen
werden .

Wir überschäzen gewiß die Ruhe nicht, die
nun schon seit Tagen an der Ostfront andauert ,
otelmehr rechnen wir durchaus damit , daß die
Sowjets ihre Kräfte wieder sammeln , um noch
mals zu starten Durchbruchsversuchen anzusehen .
Das eine darf man jedoch trotz aller Bluffs ,
Finten und Tarnungsmanöver, von denen Chur
hill gesprochen hat, als sicher annehmen , daß sich
Roosevelt und Churchill in Teheran dem drin¬

genben Verlangen der Sowjets unterworfen
und troy aller Bedenten den Invasions ,
persuch für dieses Jahr versprochen
haben . Das würde natürlich auch die Fest¬
fegung eines Termins wenigstens so weitgehend
einschließen , daß die Operationen im Often und
im Westen aufeinander abgestimmt werden
Tonnten .

Die Stellungnahme der Sowjetpresse fonnte
n der Schlußfolgerung führen , daß man auch im

Kreml teine zuverlässigen Informationen dar
über hat , wann nun das große Abenteuer für
bie Briten und Amerikaner eingeleitet werden
foll . Es ist begreiflich , wenn man in Moskau
ungeduldig wird , und wenn dort 3 weifels .
timmen laut werden , denn schließlich haben

bie anglo - amerikanischen Agitatoren schon seit
fast drei Jahren die Zweite Front angekündigt ,
und sie ist immer noch nicht zustande gebracht
worden . Irgendwelche Schwierigkeiten sind im
mer wieder aufgetaucht , über die die Briten
and Amerikaner sich bisher nicht hinwegzusehen
vermochten . Die nächste Zukunft wird es zeigen ,
ob es Bluff oder Tarnung war , wenn der bri
tische Arbeitsminister Bevin die letzten Streit ,
unruhen für eine Verzögerung oder eine Ges
fährdung der Zweiten Front verantwortlich
machen wollte .

Die Sowjets erinnern in ihren Pressebetrach¬
tungen daran , daß sie die ganze Zeit hindurch
thre Versprechungen gehalten hätten , während
man das von den westlichen Alliierten nicht
fagen tönne . Einen besonders heftigen Ton
schlägt die „ Prawda " an . Das sowjetische Blatt

meint , daß nach den Offensivaktionen der
Sowjets jetzt die Stunde im Westen gekommen
sei . Man frage sich , ob die entscheidende Aktion
noch einmal verschoben werden solle . Wenn man
auch vielfach noch annehme , daß die Zweite
Front demnächst errichtet werden solle , so gäbe
es doch auch sehr viel steptische Leute , die der
Meinung Ausdruck verliehen , daß sie dieses Ge :
schwäh von der zweiten Front schon zu oft ge¬
hört hättey , um noch recht daran glauben zu
fönnen .

Es liegt uns fern , solche Symptome zur
Grundlage unserer Vermutungen über die
Pläne unserer westlichen Gegner zu machen ,
zweifellos aber deuten sie auf ein steigend
unsicheres Gefühl bei den Sowjets
hin , die ihre Enttäuschung über den strategischen
Fehlschlag der Frühjahrsoffensive und ihre
Stepsis im Hinblick auf die weiteren militäri¬
schen Entwicklungsmöglichkeiten an der Ostfront
auf diese Weise ihren Alliierten gegenüber ab¬
reagieren .

Eichenlaub für Oberleutnant Otto Pollmann
Hohe Ehrung für den erfolgreichen deutschen U - Jäger aus Westr hauderfehn

( Berlin , 3. Mai .

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes dem Ober¬
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

lentnant zur See d . R. Otto Pollmann ,
Kommandant eines U. -Sägers , als 461. Golda :
ten der deutschen Wehrmacht . .

Oberleutnant zur See d . R. Pollmann , der
am 3. März 1915 in Wesermünde geboren

wurde , seit Jahren seinen Wohnsitz in West
hauderfehn hat und von Beruf Handels :

schiffsoffizier ist, steht durch seine ungewöhnli¬
chen Erfolge in der Bekämpfung feindlicher

derUnterseeboote seit dem Vorjahr
Spize aller U - Jäger . Bevor Pollmann ,

an

OTZ . - Archiv .

in

der mehrfach im Wehrmachtbericht genannt

währte er sich bereits
wurde , Anfang 1943 ins Mittelmeer kam , be¬

als Wachoffizier und
Kommandant eines Sicherungsfahrzeuges
den Seegebieten von Norwegen , im Finnen =
busen , in der Nordsee , im Kanal und in
der Biskaya . Im Mittelmeer wurde er

Don
bald der gefürchtetste Gegner der britischen
Unterseeboote . Ein U - Boot , das

Pollmanns U-Jäger einmal gestellt wurde, war
verloren .. Kennzeichnend für seine Kampfweise
ist, daß es ihm in allen Fällen gelang, den an¬
greifenden Feind kaltblütig auszumanöverie¬
ren , ihn schnellstens auszumachen und anschlie¬
Bend zu vernichten . Durch sein kühnes Zupacken
in kritischen Lagen hat Pollmann viele Geleite ,

deren Schuh ihm anvertraut war , vor Verlu¬
sten oder Schäden bewahrt . Er selbst schreibt
seine Erfolge dem hervorragenden Können und
der fanatischen Kampfentschlossenheit seiner Be¬
sagung zu . Bollmanns hohes Verdienst aber ist
es , diese glänzend geschulte Besazung zu dem
Kampfinstrument geformt zu haben , das solche
Erfolge zeitigte .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0 Führerhauptquartier , 2. Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ei¬
sernen Kreuzes an Oberstleutnant d. R. Kurt
Tieseler , Kommandeur eines Glazer -Jäger
Regiments , Major Heinz Herfurth . Batail¬
lonskommandeur in einem schlesischen Grena¬
dier -Regiment , Hauptmann Karl Depke , Bat¬
teriechef in einem Schweriner Artillerie -Regi¬
ment , Leutnant d . R. Arno Geelhar , Kom¬
panieführer in einem ostpreußischen Grenadier¬
Regiment , Oberfeldwebel Kurt Klein , Zug¬
führer in einem rheinisch - westfälischen Grena¬
dier -Regiment . In der Waffen - 44 wurden mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet 14-Oberführer
Heinz Lemmeding , Führer einer Kampf
gruppe der 44-Panzerdivision ,,Das Reich " , und
14-Obersturmführer Karl Lech . Kompaniechef
in einem 4 - Panzerregiment .

Genickschüsse reden eine aufschlußreiche Sprache
Schlinge und Pistole statt Hammer und Sichel Neues lettisches Gräberfeld entdeckt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung gen der Flüchtlinge im gesamten europäischen und natürlichen Abwehrinstinkte ein völlig
Südosten außerordentliche Aufmerksamkeit er = neues Bild des Bolschewismus zu entwerfen ,B. Berlin , 3. Mai . regten . Die in den lettischen Gräbern gefunde zu dem die angeblich wieder geöffneten Kir¬

Die Leiche des lettischen Generals Cop Genicschuß gemordet worden . Vier der Er- delte internationale und vorgegebene Auflö¬
nen Opfer des Bolschewismus sind alle durch chentüren in der Sowjetunion , die umgewan¬

pers , der als Führer der lettischen Pfadfin = mordeten trugen Stahlschnüre um den Hals , sung der Antikomintern gehören . Die jüngstenderorganisation am 30 . September 1940 von
den Bolschewisten verhaftet und seit jener Zeit drosselt worden und zwar

waren also offenbar vor ihrer Erschießung ge- Erfahrungen der zurückgebliebenen einheimi¬
nach den gleichen schen Bevölkerung in den jetzt von den So¬

Spurlos verschwunden war , wurde von der letti - Methoden , die von den Sowjettruppen gegen - wjets bejezten Gebieten machen die lekte
schen landeseigenen Staatsanwaltschaft in

einem jest entdeckten Gräberfeld aus der Zeit wärtig gegenüber der einheimischen Bevölke - Chance einer Wirksamkeit der feindlichen Agi¬
rung in den jüngst besetzten Gebieten angewen - tation zunichte . Die Welt müsse erkennen , so er¬

der Sowjetherrschaft im baltischen Raume am det wurden . Die letzten Augenzeugenberichte klärte der Direktor der landeseigenen lettischen
Jaegelsee bei Riga gefunden . Nach Identifi - aus diesen Provinzen unterstreichen, daß auch Verwaltung General Dankers nach Auffindungzierung der Leiche durch den Sohn des von den hier vorwiegend vor der Erschießung die Opfer der Massengräber am Jaegelsee bei Riga , daßBolschewisten ermordeten Generals und den des sowjetischen Mordterrors gedrosselt wurden . sich der Bolschewismus nicht gewandelt
Befunden der Leiche wurde Coppers im Jahre Genicschüsse pflegen eine härtere und auf habe . Wenn man schon Hammer und Sichel als
1941 durch Genicschuß hingerichtet. Neben schlußreichere Sprache zu reden als agitatori - nicht zeitgemäß für das Mordregime MoskausCoppers wurden in vier Gräbern 23 weitere sche Versuche der Feindkoalition , die sich seit ansehen wolle, so könne man sie höchstens durchOpfer des Bolschewismus bisher festgestellt, langem bemüht, eine Wandlung des Boliche - die Schlinge und die Pistole ersetzen. Dievon denen die Hälfte durch Kleiberreste, Gebiß - wismus vom mordtriefenden Terrorregime zu Schlinge verdeutliche die Methodik des Kremls ,
lücken, Papiere und sowjetische Gerichtsurteile einem vertraggebundenen demokratisierten Sy- seine Opfer einzufangen und zu erdrosseln,in den Taschen identifiziert werden konnte. Vor stem der Menschlichkeit und Gerechtigkeit zu kon- während die Pistole als Symbol des Genidallem scheint es sich bei den Opfern um lettische struieren . Gerade im Nervenkrieg der Alliierten schusses gelten müsse, der seit Jahrzehnten zurPolizeiangehörige zu handeln , wie die Reste gegen die Völker des Südostens spielt diese gebräuchlichen Liquidierungsart in der So¬
von Uniformhosen beweisen . Wandlung des Bolschemismus eine große wjetunion gehört . Die jüngsten jetzt aufgedeck¬

Der Auffindung der lettischen Opfer des Rolle , da die Agitatoren durch ihre Zitierung ten , sich in ihrer Methodik völlig gleichen Ter¬
Sowjetischen Regimes kommt besondere Bedeu - die natürliche Ablehnung der Völker Europas rormethoden des Bolschewismus haben die auf¬
tung in dem Augenblick zu , in dem nach dem gegenüber dem Bolschewismus glauben aufhe - klärende Wirkung , die ihre Reaktion in dem
Vordringen der Sowjettruppen im Süden der ben zu können . In den Aufrufen Moskaus , Aufruf des Generals Dankers findet : Alles und
Ostfront sich in ostpolnischen und bes - Londons und Washingtons an die Rumänen , alle müssen sich gegen den Bolschewismus ein¬
farabischen Gebieten gleiche Tragödien Ungarn und Bulgaren bemüht man sich, diesen lezen , um Europa vor dem Untergang zu be¬
abspielten , deren Aufhellung durch Schilderun - | Völkern zur Neutralisierung ihrer gesunden wahren .

Das innere Gesetz

Zum musischen Wettbewerb der Jugend

Von Gebletsführer Willy Lohel

otz . Die Jugenderziehung erhält Inhalt

und Form durch drei Kräfte : Die Führung , die
Gefolgschaft und jenes innere Gesez , das beide
miteinander verbinden soll . Dieses Gesetz leitet
sich ab aus der herrschenden Weltanschauung .
empfängt durch sie Gestalt und Wesen . Zu
einem solchen Gesez , das seinen Ursprung in der
Weltanschauung findet , gehört immer eine Ges

meinschaft , die in sich den Willen trägt , nach
diesem Gesetz zu leben , es zu verkörpern und zu
verwirklichen . In unserem Fall sind es unsere
Führerinnen und Führer , die ; abgesehen von
ihrer blutsmäßigen und charakterlichen Bin
dung, die Gesetze unserer Weltanschauung durch
sich und an sich selbst verwirklichen .

Mit dem Auftrag , die deutsche Jugend zu
führen und zu erziehen , können und dürfen nur
Menschen betraut werden , die an das geistige ,

weltanschauliche und politische Schicksal unseres
Volkes gebunden sind . Das vergangene Jahr¬

hundert wollte in seinen entscheidenden Kräf
Man faselte ja von einer vollkommenen Freis
ten von einer solchen Festlegung nichts wissen .

heit und überließ es den Erziehern, nach eige¬
nen Wünschen und Ideen als alleinige Beherr
scher des Erziehungswesens zu schalten und zu
walten . Die sogenannte intellektuelle Schicht des
deutschen Volkes leugnete die völkische Bindung
und verkannte die Notwendigkeit einer einheit

nach dem die meisten Erzieher deutscher Vor¬
lichen klaren . Ausrichtung . Das innere Gesetz ,

friegsjugend handelten , war losgelöst von Blut
und Boden , schwebte in jener Asphaltsphäre , die
wohl durch wissenschaftliche Autorität mit Mu
seumskenntnissen erster Güte einen Teil der
Jugend bilden kann , die aber nicht in der Lage
ist , eine echte freie und im Charakter wurzelnde
Autorität zu schaffen , Auch die veränderte
Zwangsautorität nach 1918 , der sogenannten
Achtung der „ schrankenlosen Freiheit der Ju¬
gend " , erlebt das Gegenteil von der deutschen
Notwendigkeit . Die verantwortlichen Kräfte ,
angeblich nüchterne Rechner , hatten den Haupt
fehler begangen , zu vergessen , daß man mit
einer Jugend nicht rechnen kann , wenn man
nicht zumindest den höchsten Wert dieser Jugend ,
die Zukunft des deutschen Volkes in diese Rech¬
nung als eigenes und letztes Ziel einbezieht .
Es fehlte damals das Verantwortungsbewußts
sein gegenüber dem Ganzen . Im Gegenteil ,
jüdische Schmuhsinken wühlten ohne Achtung
und Anstand im tiefen Geheimnis des jungen
Menschen herum , schmierten über Primaner ,
Tertianer usw . Das Minderwertige wurde her¬
vorgekehrt und zum Wesentlichen übersteigert .
Das Schlimmste aber war , daß moderne deutsche
Pädagogen mit den Juden Hirschfeld . Löwe
und Freud wetteiferten . Diese Herren wollten
zum selbständigen Denken anregen und waren
entrüstet , wenn ein junger Kerl sich eine eigene ,
Meinung bildete und ihr Ausdruck zu verleihen
wagte . Trat aber das Gegenteil ein , daß ein
Junge oder ein Mädel infolge der angerichteten
erzieherischen Verwirrung nicht nur geistig ,
sondern auch sittlich haltlos wurde , so waren es
dieselben Freunde der Jugend , die verächtlich
über die „ Jugend von heute " aus einer zynischen
Verantwortungslosigkeit heraus ihr weißes
Haupt schüttelten und ihr trauriges Los beklag¬
fen , eine solche Jugend erziehen zu müssen .

In der nationalsozialistischen Bewegung , in
Adolf Hitler fand die Jugend sich wieder . Wert¬
vollste Teile der deutschen Jugend wurden zur
treibenden Kraft der deutschen Revolution . Die
nationalsozialistische Jugendbewegung hat sich
aus ihrer Weltanschauung heraus aus der Idee

ihre Form gegeben . Es ist der Weg zur eigenen
Art .

Wir haben den ständigen Auftrag , dafür zu
sorgen, daß die Jugend immer wieder als Gas
rant der Zukunft in unserem Volk steht und die
gesunde Gegenkraft gegen jede Verkehrung un¬
serer Revolution bedeutet. Dazu ist es erforder
lich, den gesunden rassischen Instinkt für Wahr¬
heit , innere Freiheit und Recht von den dem
Alter anhaftenden Hemmungen zu befreien,
Tatkraft und Entschlossenheit zu stabilisieren .
Die nationalsozialistische Jugend will einen
radikalen Gehorsam gegen die innere Stimme ,
die unbelasteter , unvoreingenommener ist als
die des Alters . Sie muß und sie will auch das
Ursprüngliche , das Natürliche . Sie steht der
Natur näher als die Erwachsenen . Das sind
Energien und Elemente , die wir gerade in die¬
sem gewaltigen Ringen besonders wachhalten
und immer wieder weden müssen . Diese Kräfte
müssen stets aufs neue mobilisiert werden , denn



legten Endes bilden sie allein die Vorauss
feßungzur Entwidlung schöpferiſcher weiftungen, Wirksame Tiefangriffe auf Sowjet -FlugplätzeWir Nationalsozialisten verstehen deshalb
auch unter Jugendführung und Jugendbewe¬
gung die bedeutendste Möglichkeit , die junge
Mannschaft eines Boltes in ihren Wert auf¬
wärts zu führen . Nur durch das Sichbewußt =
werden des deutschen Mädels und Jungen , durch
die Bindung zum ganzen , durch die Ehrfurcht
vor dem Göttlichen und Großen , vor der Herr¬
lichkeit der Schöpfung, werden schöpferische Be¬
gabungen wirksam. Wenn auch die Auseinandersetzungen der Gegenwart uns faum Zeit
lassen , Anlagen in größerem Ausmaße zu för¬
dern , so meine ich, ist es gerade erst recht dannunsere Pflicht , unseren Mädeln und Jungendie Möglichkeit einer Vorwärtsentwidlung , vor
allem erst einmal eine Auslese zu schaffen .

In der Philosophie der vorigen Generation
hat schon Friedrich Nietzsche auf die Bedeutung
des Vitalen für den Wert und die Beschaffen
heit einer Ideenwelt eindringlich hingewiesen .
Die stärkste Verkörperung und der echteste Aus¬
druck dieses Wertes wird sich immer in der Ein¬
stellung zu den kulturellen Werten unseres
Voltes beweisen und die Heiligkeit einer Idee
im fulturellen Schaffen der Jugend ihre ent¬
scheidenste Gestaltung finden . Es bleibt und

Säuberungsaktion auf dem Balkan - 22 Feindflugzeuge vernichtet

italienischen Südfront wurden örtliche
Im Landekopf von Nettuno und an der

feindliche Vorstöße abgewiesen. Feindliche Bom :
ber warfen gestern
Florenz .

mittag Bomben auf

0 Führerhauptquartier , 2. Mai . | Nachschubbahnhöfe , insbesondere . Shepetowta ,
Das Oberkommando der Wehrmacht gab und Transportzüge mit gutem Erfolg an . Bei¬

Dienstag bekannt : Bor Sewastopol jo- derseits Witebsk blieben örtliche Angriffe des
wie zwischen Dnjestr Mündung und Feindes erfolglos .
den Karpaten scheiterten örtliche Angriffe
der Bolschewisten. Schlachtfliegergeschwader führ:
ten wirtjame Tiefangriffe gegen Flugpläge der
Sowjets auf der Krim und im südlichen
Frontabschnitt und griffen feindliche
Panzeransammlungen und Truppenziele im
Raum nordwestlich Jassy mit gutem Gr:folg an . Zwischen den Karpaten und demoberen Onjestr brachten die Angriffe der
deutschen und ungarischen Truppen weiteren Ge¬
ländegewinn . Feindliche Gegenangriffe gegen
die neugewonnenen Stellungen wurden abge¬
wiesen . Südwestlich Kowel zerschlugen unsere
Truppen , von der Luftwaffe hervorragend unter¬
stügt , stärkere , von Panzern und Schlachtfliegern
begleitete sowjetische Angriffe . Deutsche Kampf¬
fliegerverbände griffen in der Nacht seindliche

ter- und Geländeschwierigkeiten der Kampf gegen
Auf dem Balkan wurde bei großen Wet¬

kommunistischeBanden mit Erfolg weitergeführt .
In den harten Kämpfen verloren die Banditen
im Monat April über 9000 Tote , 3700 Gefan¬

gene sowie zahlreiche Waffen und Munition .

deutschland und auf die besetzten West¬
Bei Angriffen auf einige Orte in West¬

gebiete verlor der Feind gestern bei Tage
und in der Nacht 22 Flugzeuge , darunter sechzehn
viermotorige Bomber .

gift bie Tatsache, daß die vorwärtsbrängenden Von allen nationaldenkenden Ungarn gebilligtGeister jeder Generation bei der nachfolgenden
ein besseres Verständnis im Grundsäzlichen
fanden für ihr Wesen und Wollen als bei ihren
eigenen Altersgenossen . Darum liegt es aufs
stärkste im Interesse der kulturellen Arbeit , daß
die Jugend im Staate eine besondere Einheit
bildet .

Ich bin nicht der Meinung , daß die Hitler¬
Jugend in der kulturellen Arbeit das Gewal¬
tige und Entscheidende tun kann . Sie will es
auch nicht . Sie wird aber mit untrüglichem
Feingefühl spüren , wenn aus der älteren Ge¬
neration heraus , von dieser selbst unverstanden
und vielleicht unterdrückt , eine bahnbrechende
Leistung in die Zukunft vorstößt. Die national¬
sozialistische Jugend wird dann solche Kräfte
stützen, indem sie das bahnbrechende Werk vorder verständnislosen und oberflächlichen Schau
schützt und seinen Fortbestand , seine Weiterfüh¬
rung sichert .

Der musische Wettbewerb , der nun im Gau
Weser-Ems beginnt , fordert von uns die Lö¬sung zweier großer bedeutungsvoller Aufgaben .
1. Auslese , d. h.: das Erkennen und die Förde¬rung , der Begabungen , 2. die Brücke zu schla¬gen für deutsche Kunst und zum deutschenKünstlertum . Ich weiß sehr wohl , welcheSchwierigkeiten sich gerade im Kriege auftür¬
men . Ich weiß aber auch, daß die Freunde der
Hitler - Jugend und meine Kameradinnen und
Kameraden trotz allem , diesen schönen, großenGedanken des „ musischen Wettkampfes " ver¬
wirklichenwerden. Die Gröffnung des mustWettbewerbs " soll für seine Durchführung
von der Erkenntnis begleitet werden, daß der
schöpferische Mensch gestalten muß in engster
Verbindung mit der Jugend , wie genau so die
junge Mannschaft unseres Volkes ihren Le¬

bensstil am gestaltenden Erlebnis des deutschen
Künstlertums bauen wird .

"

ministeriums für Wissenschaft , Gr =
ziehung und Volksbildung prach Reichs¬
minister Rust auf einem Appell der Gefolgschafts¬
mitglieder .

Die neuen Maßnahmen gegen die Juden als die politischen Infektionsträger

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Budapest , 3. Mai .

Sztojay wurde man sich darüber klar, daß die
Gleich nach dem Amtsantritt der Regierung

griffe erforderten . Angesichts der Macht , die das
internen ungarischen Zustände schnellste Ein¬

Judentum in Ungarn durch seinen Einfluß auf
das öffentliche Leben und die Wirtschaft des
Landes besaß , tam es darauf an , jeden politisch
ausschlaggebenden oder wehrwirtschaftlich hem¬
menden Einfluß der Juden in Ungarn auszu¬
schalten. Von diesem Grundsatz aus sind alle in¬
zwischen erlassenen Maßnahmen gegen die Ju¬den in Ungarn zu verstehen, angefangen von

Besitz befindlichen Telephonen und der Aufer¬
der Abschaltung von rund 80 000 in jüdischem

legung einer Ablieferungspflichtder Rundfunk¬
apparate bis zur radikalen Entjudung von Presse ,
Rundfunt , Theater , Film , Literatur und von
Buchverlagen sowie von Handel und Wirt
schaft. Diese Maßnahmen wurden ergänzt durchReiseverbote , die die Möglichkeit einer union¬trollierten Wohnsitzverlegung und Niederlass
jung nehmen sollen , durch ein Verbot der Ver¬
einszugehörigkeit zur Verhinderung unton¬
trollierter Zusammenfünfte , durch die Verpflichtung zum Tragen eines sichtbaren gelben Su¬densterns , der die Juden der Deffentlichkeit als
politische Infektionsträger kenntlich machen
soll , und durch die Internierung der Juden in
Lagern in der unmittelbaren Kriegszone .

Sinter diesen Ueberlegungen und Aktionen
steht die Einstellung aller national den¬
kenden Ungarn zu dem jüdischen Einfluß
auf das gesamte Leben des Landes . Nach der

O zum zehnjährigen Bestehen des Reichsamtlichen Statistik bekannten sich 1941 724 000
Personen , das sind 4,9 v. H. der Einwohnerzahl ,
als Konfessions juden Davon lebten allein
in Budapest rund 200 000. Nach der Feststellung
des Bürgermeisters von Budapest , daß von der
Judengesetzgebung der letzten Jahre in Buda¬
pest , rund 440 000 Personen betroffen wurden ,
fann man den wirklichen Prozentsatz der
Rasse juden in der ungarischen Gesamtbevöl¬
ferung ungefähr abschäzen . In der Intelligenz
schicht geht aber der jüdische Anteil bei einzel¬
nen für die Bildung der öffentlichen Meinung
und der weltanschaulichen Beeinflussung beson

Der Leiter der Auslands -Organisation der
NEDA Gauleiter Bobles empfing als So¬
und Gaufleger im Kriegsberufswettkampf der See¬
Schiffahrt , an dem sich feit der Schaffung des See¬
mannsberufes als Lehrberuf der feemännische Nach¬
wuchs unserer Handelsmarine mit großem Eifer

heitsträger der Seefahrt die diesjährigen Reichs¬

beteiligte .
(). Wie Reuter aus London meldet , eröffnete

Churchill am Montag die Tagung der Empire¬
Premierminister .

Der

silberneAdler
ROMAN VON ERNST GRAU

28) , ,Sast alles gehört ?" wiederholte Regine ihre
Frage . „Dann wirst hoffentlich auch wissen ,
was du zu tun hast !"

Damit lief sie zu der ins Freie führenden
Tür und stieß sie weit auf .

Werkenthin ließ den Mann nicht aus den
Augen . Er sah , wie es in ihm arbeitete , und
er stand jeden Augenblick auf dem Sprung , da¬
zwischenzugehen , wenn jener dort nicht ruhig
seinen Weg ging .

Aber Meinhard bezwang sich. Die offene
Schlacht behagte ihm nicht . Er hielt die schma¬
len Lippen fest zusammengepreßt und sagte kein
Wort . Nur das unstete Feuer in seinen Augen
sprach .

Dann ging er langsam hinaus , und die Tür
fiel flirrend hinter ihm zu .

*
Es war nur natürlich , daß Werkenthin die

Ereignisse der letzten Stunden durch den Kopf
gingen , als er wieder zu seiner Werthütte hin¬
aufwanderte . Regine hatte den Männern nach
Meinhards Abgang geschildert , um was es hier
ging , hatte ihnen gezeigt , in welch hinterhälti¬
ger Weise er versucht hatte , die Menschen für
seine Zwecke zu benutzen , einen gegen den an¬
dern auszuspielen , um sich schließlich hier als
Herr festsetzen zu können . Nun war sein An¬
schlag mißglückt , und von neuem hing die Sorge
über dem Haus . Denn daß Meinhard sich mit
dieser Niederlage zufriedengeben würde , war
bei einem Menschen seines Charakters wohl
faum anzunehmen .

Was für unsaubere Burschen es doch unter
den Menschen gab , ging es Helmut durch den
Sinn . Menschen , die gewissenlos und ohne sich
zu bedenken , Leben und Ehre ihrer Mitmen¬
schen wie ein belangloses Nichts ins Spiel war¬
fen , wenn es galt , die eigene Partie dadurch
zu gewinnen . Werkenthin fühlte es wie einen
inneren Schauer . Man war mitunter doch nahe
daran , sich zu schämen , daß man ebenso wie
diese den Namen Mensch führte .

Doch dann dachte er wieder an die Stunden
oben im Eis , diese harten , unvergeßlichen
Stunden , die ihm gezeigt hatten , daß es auch

andere Menschen gab , Menschen , die auf Leben |
und Tod zueinander stehen konnten , denen das
schon halb erloschene Leben des Bruders mehr
galt als das eigene , die den Rest ihrer Kraft
und ihres Könnens aus sich herauspreßten , um
dem anderen in schwerster Stunde beizustehen ,
und er war wieder stolz darauf , ein Mensch zu
heißen . Es war eine reinere Luft , die dort
oben um die urewigen Gipfel der einsamen
Bergwelt wehte . Für verschlagene Hinterlist
und durchtriebene Ränkeschmiede war in diesem
stillen Reich kein Platz . Dort oben herrschten
andere Geseze als hier unten , in jenen Höhen
hatte die Niedertracht keine Statt , fonnte der
Intrigant teine mühelosen Gewinne an sich
reißen .

Frohes Lachen lag in seinen Zügen , als er
jetzt seiner Hütte näherfam . Ein anderes , lich¬
teres Bild bof sich ihm hier . Petra lag unweit
des Hauses im Grase und neben ihr Troll , mit
dem sie ausgelassen herumbalgte .

Boll Heiterkeit sah er unbemerkt dem lusti¬
gen Treiben eine Weile zu .

„ Troll ! Du Höllenhund !" rief er dann gut¬
gelaut . ,,So wenig kann man sich also auf dich
verlassen ?"

Petra fuhr erschreckt auf und strich sich die
Kleider glatt . Der Hund sah beschämt zu sei¬
nem Herrn auf . Dann schlich er mit hängen¬
den Ohren zur Tür hinüber , wo er sich schuld¬
bewußt hinlegte .

Petra sah bittend zu Helmut auf .
, ,Nicht schelten , Herr Doktor . Schuld hab ich

ganz allein ."
Er reichte ihr die Hand und ließ sich neben

ihr ins Gras fallen .
, ,Haben Sie feine Angst gehabt vor ihm ?

Er ist auf den Mann dressiert und läßt sich
sonst von feinem Menschen anfassen . "

ders wichtigen Berufen weit über die genann
ten Durchschnittsziffern hinaus . Er betrug bei
den Aerzten 37,6 v . H. , bei den Rechtsanwälten

der Presse 31,7 v. 5. usw. Für die wirtschaftliche
53 v. S. , in Literatur und Kunst 25 v. 5. , in

daß in Budapest allein 18 000 von rund 30 000
Machtfülle des Judentums zeugt die Tatsache ,

Einzelhandelsgeschäften geschlossen werden
mußten , weil ihr Inhaber oder ihr Strohmann¬
Besitzer ein Jude war . In der ungarischen In¬
dustrie, die von wenigen Großbanken und Kon¬
zernen kontrolliert wird , besaß die jüdische
Oberschicht bisher die absolute Herrschaft.

in Ungarn die Kürzung der Lebens
Bemerkenswert ist die Feststellung , daß man

besonders zeitgemäß empfindet , da allgemein
mittelrationen für die Juden als

bekannt ist, daß die Juden den Schwarzen Markt
in Ungarn bisher nicht nur aufrechterhielten ,
sondern dank ihrer finanziellen Mittel
größten Teil aufkauften .

Auslandsdienst der OTZ .

zum

EP . Lissabon , 3. Mai .

handel nen beleben , nicht um ein gutes Leben
zu führen , sondern um überhaupt zu leben .

Ich glaube , daß , wenn Sie und wir die Ab¬
sicht haben , zusammen der Zukunft zu begegnen ,
jeder von uns den Partner braucht , um lebenss
fähig und start zu sein . Sie werden anerken¬
nen , was unsere Schiffahrt und unser Export
für uns bedeuten . Wir werden anerkennen ,
daß Sie für Ihr Volf Schiffahrt und Export

herstellen. Die politischen und wirtschaftlichen
brauchen für die Produkte , die Sie im Frieden

Probleme laufen nebeneinander. Die Bergan
genheit hat uns hier eine Lektion erteilt , und
wenn wir nichts gelernt haben , so wird das ,
was sich schon einmal ereignet hat , ein zweitess
mal eintreffen ."

Musseit zu den Niederländern

0) Den Haag , 3. Mai .

Am 1. Mai sprach Mussert im Rundfunk

Was in dieser gewaltigen Zeit geschehe, sei
zu den Schaffenden in den Niederlanden .

praktisch nichts anderes , so führte Mussert aus ,
als das Freimachen des Weges , der zum
Höhepunkt der sozialen Gerechtig =
feit führe . Er glaube unerschütterlich an den
Aufstieg . , ,Wir stehen heute im Endkampf und
sind uns bewußt , daß eine Niederlage den Un¬
tergang Europas bedeuten würde . Wir wollen
miteinander arbeiten für die Ehre der Arheit
und für das Wohl des Volkes , und wir wollen
eine Arbeitsgemeinschaft von Millionen bilden
auf den Grundlagen der sozialen Gerechtigkeit .
Unser Glaube an den Sieg ist unerschütterlich ,
unser ist die Zukunft , den Kämpfern für die sos
ziale Gerechtigkeit ."

Feindlicher Kreuzer versenkt

0 Tofio , 3. Mai .

tag nachmittag bekannt , daß die japanische
Das Kaiserliche Hauptquartier gab Diens

Luftflotte einen feindlichen Kreuzer versenkte
und zwei Flugzeugträger schwer beschädigte,
darüber hinaus dreißig feindliche Flugzeuge

guinea ) und der Insel Truk am 27. und 30.
während der Operationen vor Hollandia ( Neus

April und am 1. Mai abschoß .

Schweden bleibt weiter neutral

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stockholm , 3. Mai .

Ein entschiedenes Bekenntnis zur Neus. . . . . sondern um überhaupt zu leben " tralität gab der schwedische Ministerpräsi
dent Hansson in einer Rede zum 1. Mai in
Malmö . Im Verlauf seiner längeren Ausfüh =
rungen erklärte Hansson unter anderem : „ Ich
habe oft hervorgehoben , daß die Neutralität nur
ein Mittel zur Erreichung des von uns erstreb
ten Zieles ist, nämlich Schweden unter Be¬
wahrung seiner Freiheit und Selbständigkeit
vom Kriege fernzuhalten . Um diesen
Vorsatz verwirklichen zu können , haben wir
unsere militärischen Verteidigungsmittel ver¬
Stärft . Wir befinden uns zwar in keinem Ge¬
gensatz zu anderen Ländern , der einen bewaffnes
en konflikt auslösen könnte . Aber wir werden

ständig daran erinnert , daß der Krieg in ges
wissen Formen unmittelbar in unserer Nähe
geführt wird . Die Mehrheit des schwedischen
Volkes steht hinter dem Vorsatz der Regierung ,
sich jedem Konflikt fernzuhalten . Daher haben
wir Anlaß , energisch unseren unveränderten
Willen zur Fortsetzung der neutralen
Linie , die wir von Anfang an gewählt haben ,

zu unterstreichen ."

Der britische Botschafter in den USA . , Lord
Salifax , erklärte in Charleston (Westvirgi¬
nia ), daß Großbritannien seine Schiffahrt
und seinen Ueberseehandel neu auf¬
bauen müsse , um überhaupt zu leben . Er

ging dann besonders auf die Fragen der Han¬
delsflotten und der Ausfuhr ein . „Wir haben
durch den Feind schwere Verluste erlitten .
Wenn alles vorbei sein wird , wird die San¬
delsmarine Großbritanniens viel kleiner
fein als im Jahre 1939." Unter Bezugnahme
auf die Ausfuhr erklärte Halifax : „Um der
Kriegsproduktion willen haben wir unseren
Vorkriegserport weitgehend heruntergebracht .
Wir hatten weder das Material noch das Per¬
sonal , ihn aufrecht zu halten in einem Augen¬
blick, in dem alles für die Kriegführung be¬
nötigt wurde .

sein , wenn wir unseren Vorkriegsimport wie¬
Unser Exporthandel wird aber sehr wichtig

der erreichen wollen . Wir wollen keinen Lugus
Standard erreichen . Die Hauptsache ist, daß
wir unsere Schiffahrt und unseren Uebersee¬

nichbruch , Krankheiten kennen die Bärennatu - |
ren überhaupt nicht . Drum komm ich auch zu
nix , meinte er betrübt ."

Verlag und rud NS -Gauverlag Weser -Ems
GmbH , Zweigniederlassung Emden zur Zeif Leer. Bere
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menso Folkerts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter Friedrich
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mitarbeiten zu dürfen an den großen Aufgaben
und Fortschritten der Zeit ."

Versonnen ließ sie den Blick an ihm vorbei
über das Tal gleiten .

„ Ich komme mir so klein und überflüssig da¬
gegen vor , wenn ich daran denke , daß ich tag =
ein , tagaus nichts anderes tue , als an meiner
Maschine zu sizen und immer dieselben bes
langlosen Briefe schreiben zu müssen ."

In Petras Zügen wurde es wieder licht .
Sie fühlte den schweren Druck der letzten Stun¬
den von sich abgleiten , alle Geister heiterer Le¬
bensfreude wurden wieder wach in ihr . Gewiß
würde er durchkommen . Zuerst , als die Männer
ihn brachten , hatte sie eine unnennbare Angst
ergriffen . Wie leblos hatte er da vor ihr ge= , ,Nichts ist belanglos , Fräulein Petra " ,
legen .
schwer . Ganz allmählich erst war er unter den notwendig . Genau so notwendig wie jede an¬

Die Glieder starr wie Holz und blei - wandte er eifrig ein . „Auch Ihre Arbeit ist

wärmenden Decken wieder zu sich gekommen , dere Arbeit , die ein Mensch verrichtet . Wenn
aber ein schwerer Atem quälte ihn und ließ Sie heute von Ihrem Arbeitsplatz aufstehen ,ihn fein Wort hervorbringen . dann muß morgen schon ein anderer dort sitzen .

Aber gemacht muß die Arbeit werden , eben
weil sie nötig ist . Es ist zwar ein alter Ge¬
meinsaz , aber er bleibt ewig wahr : wir sind
alle nur winzige , unscheinbare Rädchen im Ge¬
triebe eines großen Geschehens , und keines dies
ser Rädchen ist überflüssig ."

Dann , als die Männer gegangen waren ,
hatte sie allein neben ihm gesessen , und das
Herz schlug ihr voll Angst , daß dieses Leben
unter ihren Händen entfliehen könnte . Ihre
Hand lag auf der seinen , und mit einem schwa¬
chen Lächeln in den hageren Zügen sah er zu
ihr auf . Dann hatten sie ihn geholt , auf die
Bahre gelegt und hinabgetragen . Aber das
ferne Lächeln auf seinem Gesicht war geblieben .
als sie stumm von ihm Abschied nahm . Und
dieses Lächeln hatte ihr den Frieden zurückge¬
geben , hatte ihr gesagt , daß er ihr verziehen
hatte . Ganz frei aber fühlte sie sich erst jetzt .

,Ich will nun gehen " , sagte sie nach einer
Meile und wollte aufstehen . Sie waren Tag
und Nacht unterwegs und müssen hundemüde
sein . Ihre Arbeit ist derweil doch auch liegen
geblieben ."

Er hielt sie zurück .
„ Bleiben Sie doch noch , Fräulein Petra .

Mit meiner Arbeit ist es nicht mehr weit her .
Wir sind ja soweit fertig , und für morgen er
warte ich die Herren von der Abnahmekommis¬
sion . Nächsten Sonntag ist dann die Eröff
nungsfeier . . . und dann . .

Ihre Augen hingen ineinander .
Dann gehen Sie fort von hier ? "

Er nickte .

Vielleicht sogar sehr weit fort ."
Petra saß dicht neben ihm .
,, Erzählen Sie mir davon " , bat sie . „ Ich

denke es mir wunderschön , immer wieder vor
neue und schwerere Aufgaben gestellt zu wer¬
den und sein können daran zu versuchen und
zu beweisen . "

In ihren Augen leuchtete es hell auf .
„ Mir tun Hunde nichts . Sie fühlen , daß ich

ihnen gut bin . Außerdem riechen Sie auch ,
daß ich selbst Umgang mit einem ihresgleichen
habe . Aber . . . " , sie wurde wieder ernst . „, wie
steht es mit Ringtofler ? Hat er den Transport
gut überstanden ? Und was sagte der Arzt ? "

„ Wenn er die Wahrheit gesagt hat , wird
Ringkofler bald wieder auf dem Damm sein .
Uebrigens ein prachtvoller alter Herr , dieser
Landdoktor . Lungenentzündung stellte er fest ,
aber er zweifelt nicht daran , daß er seinen Ihr Verstehen erfüllte ihn mit Wärme .
Mann bald darüber hinweg haben wird . Wie „, Ia Sie haben schon recht , Fräulein
er in seiner launigen Weise erzählte , sterben die Petra es liegt ein bezwingender , unwider¬
Menschen hier nur an Altersschwäche oder Gestehlicher Reiz darin , etwas Neues zu gestalten ,

•

Sie dachte an den Vater . Es konnten fast
seine eigenen Worte sein .

, ,Es ist schön von Ihnen " , sagte sie , „ daß
Sie mich mit so guten Worten über die eigene
Nichtigkeit trösten wollen . Trotzdem höre ich
nicht auf , Sie zu beneiden , Sie und alle , die
an einer solchen Stelle stehen dürfen ."

suchte wieder den ihren .
Er nahm sacht ihre Hand auf , und sein Blick

AberIch verstehe Sie , Fräulein Petra .
Sie haben gar keinen Grund , neidisch zu sein .
Sehen Sie dort vor uns den Baum ? "

Ihr Auge folgte der von ihm gewiesenen
Richtung , vermochte aber nichts zu entdecken .

, ,Sehen Sie , auf der höchsten Spitze dieses
Baumes flattert ein einzelnes Blatt im
Winde .

Er hielt inne , bis sie dieses Blatt auch wirk¬
lich sah , und sprach dann weiter :

Es war vielleicht sein ehrgeiziges Ziel , die
höchste Spitze dieses Baumes zu werden . Nun
hat es sein Ziel erreicht , aber es steht nach allen
Seiten hin frei , ist jedem Winde preisgegeben ,
jeder Sturm fann es abreißen . Dagegen sind
die bescheidenen vielen anderen Blätter in der
Masse ihrer Genossen geborgen , sie können
jedem Angriff des Windes eine breite , wider¬
standsfähige Front entgegensetzen . Wenden
Sie dieses Beispiel nur einmal auf meine Bahn
an . Trifft sie ein Mißgeschick , dann bin ich der
erste , den dieses Mißgeschick wegfegt , jede Ver
antwortung trifft mich ganz allein

( Fortsetzung folgt . )

"



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden Stabsgefreiter Bernhard Rose ,
Leer , Stabsgefreiter Sidde Meyer , Borkum ,
die Obergefreiten Peter und Hermann Reck .
Weener , Obergefreiter Karl Rohlfien ,
Wiesmoor , Obergefreiter Alfred Bleß . Spet :
zerfehn , Gefreiter Gerhard Mansholt .
Wrisse , Gefreiter Johann Frieden , Hartum ,
Obergefreiter Christoph Freimuth , Emden ,
Obergefreiter Christoph Honefeld , Emden ,
ausgezeichnet .

Feldwebel Hans Wolters , Leer , der im
Diten den Heldentod fand , wurde nachträglich
zum Oberfeldwebel befördert .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 4. Mai wird Witwe Peterke Schwi f-
fert , geborene Fischer , in Norden , Menno¬
nitenlohne 7, 85 Jahre alt . Die Jubilarin , die
1859 in Norddeich geboren wurde , ist noch
außergewöhnlich gesund und süstig . Sie ver¬
sieht ihren Haushalt noch ganz allein . Oma
Schwidert ist Trägerin des Goldenen Mutter¬
ehrenkreuzes . Ihr ältester Sohn ist im Welt¬

friege gefallen , während heute noch fünf Söhne
und drei Töchter leben . Seit 1924 ist Oma
Schwickert Witwe .

81 Jahre alt wurde am 2. Mai der frühere
Schneidermeister Fokke Brunken in Siebe¬
stock bei Holtland .

Gestern konnten Oberpostschaffner a . D. Hein¬
rich Schmeding und Frau aus Esens
das Fest der Goldenen Hochzeit feiern .
50 Jahre wohnt das Jubelpaar in Esens , in der
Bahnhofstraße . 45 Jahre war der Jubilar auf
dem Postamt in Esens beschäftigt . Sieben Kin¬
der , sechs Jungen und ein Mädel , entsprossen
der Ehe . Der Jubilar steht jetzt im 78 . und
die Jubilarin im 72 . Lebensjahre . Beide sind
trotz ihres hohen Alters noch recht rüstig und

nehmen an allen Tagesereignissen regen Anteil .

Bettwäsche mitbringen

In vielen tausend Fällen haben sich die
Mitglieder der NS. -Frauenschaft bereit erklärt ,
Angehörigen von Verwundeten Pri¬
vatquartiere zu geben und ihnen damit den
Besuch des Mannes oder Sohnes zu ermögli
chen . Die deutsche Frauenorganisation will
auch weiterhin gern diesen Kameradschaftsdienst
im weitesten Umfange leisten. Sie ist dazu je
doch nur in der Lage , wenn die Gäste keine
Bettwäsche in Anspruch nehmen. Es kann heute
nicht erwartet werden , daß die Gastgeber ge¬
nügend Wäschevorrat besigen , um den oft viel¬
mals im Monat wechselnden Besuchern stets
ein gedecktes Bett zur Verfügung stellen zufönnen . Wenn die Angehörigen der Verwun¬
deten nicht selbst das großzügige Gastwerk in
Frage stellen wollen , müssen sie die kleine
Mühe , eigene Wäsche mitzubringen ,

auf sich nehmen . Es empfiehlt sich also brin¬
gend, vor Antreten der Reise auch an die not¬
wendige Wäsche zu denken .

Bodenbenutzungserhebung 1944

otz . Im Monat Mai findet die Bodenbe¬
nuzungserhebung 1944 statt , verbunden mit der
Feststellung der diesjährigen Betriebs - und
Wirtschaftsflächen . Es ist vorgesehen , gleich
zeitig eine Erhebung über die Arbeitskräfte der
Landwirtschafts - , Gärtnerei und Fischereibe¬
triebe anzustellen . Erfaßt werden hierbei in
diesem Jahre auch die Forstbetriebe .

Jugend ohne Sinn für Kunst für uns nicht denkbar
Gebietsentscheid zum musischen Wettbewerb der Hitler - Jugend eröffnet

: : Der musische Wettbewerb der
Hitler Jugend , dessen Entscheidungen im
Gebiet Nordsee in dieser Woche beginnen , er¬
lebte seinen Auftakt mit einer Veranstaltung im
Oldenburger Schloß , zu der die Gebietsführung
die in den verschiedenen Wertungsstäben vertre¬
tenen schaffenden Künstler sowie zahlreiche
Gäste geladen waren . Träger bekannter . Namen
aus dem kulturellen Leben unseres Gaues sind
es , die sich zur Bewertung der Arbeiten zur
Verfügung gestellt haben und durch ihre Mit¬
arbeit in diesem Wettbewerb junger Talente
ihre Verbundenheit mit der Jugend zum Aus¬
druck bringen , die seit jeher eine natürliche
Aeußerung des schöpferischen Menschen war , wie
andererseits auch eine Jugend , die dem beglüf¬
fenden Erlebnis eines Kunstwerkes mit ver¬
schlossenem Herzen gegenübersteht , für uns nicht
denkbar ist . Denn Wer nicht mit Erstaunen
und Bewunderung anfangen will , der findet
nicht den Zugang in das innere Heiligtum ."

Dies brachte auch der Führer des Gebietes
Nordsee , Gebietsführer Lohel , in seiner An¬
sprache an die Gäste und Mitglieder des Wer¬
tungsausschusses zum Ausdruck . Die Jugendbe¬
wegung Adolf Hitlers habe sich aus der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung heraus ihre
eigene Form gegeben , die die Jungen und
Mädel mit der Sicht auf das Ganze , auf die
pölkische Gemeinschaft erzieht . Wenn
hierbei die körperliche Ausbildung mit der see¬

lisch-geistigen Formung Hand in Hand geht , so
ist das eine die notwendige Ergänzung des an¬
deren . Auch der musische Wettbewerb müsse so
gewertet werden . Er appelliert an die schöpfe¬
rischen Fähigkeiten des einzelnen und will die
fünstlerisch Begabten unter der Jugend aus¬
lesen . Die rund 600 Meldungen zum Gebiets¬
entscheid zeigen , daß die Nordsee -Hitler -Jugend
diesen Appell aufnahmebereiten Herzens gefolgt
ist. Die Besten unter ihnen werden eine ver¬
diente Förderung erfahren , die ihre Leistungen
zur fünstlerischen Reife und Vollendung führen
wird . Besondere Arbeitsgemeinschaften werden
ferner allen musisch begabten Jungen und Mä¬
deln die Möglichkeit geben , ihre Fähigkeiten auf
allen künstlerischen Gebieten zu pflegen und
weiterzubilden . Der Gebietsführer schloß seine
Ausführungen mit dem Wort des Reichsjugend¬
führers , daß es im Sinne unserer National¬
erziehung liegt , nicht nur die sportlichen und
beruflichen Kräfte zu stählen , sondern auch die
schöpferische Kraft für die Kultur des
Reiches einzusehen .

Das Oldenburgische Staatstheater unter
Leitung von Heinrich Steiner gab der Ver¬
anstaltung mit dem Concerto grosso von
Händel und der Sinfonie G - Dur von Joseph
Haydn einen würdigen Rahmen . Schauspieler
Heinz Graeber vom Theater der Hansestadt
Bremen sprach Worte großer Deutscher über
die Kunst.

Was macht die Hausfrau mit Fleischschmalz ?
Frisch als Brotaufstrich / Fleischgrieben zur Suppe oder zum Gemüse

otz . Es gehört zum ABC des Kochens zu
wissen , daß Schweinefleisch den höchsten Fettge¬
halt hat . Darum verlangt die Hausfrau bei
ihrem Schlachter auch immer ein schön durch¬

Die Hausfrau wird sich allerdings in Anbe¬
tracht der rationellen Wirtschaftsführung fast
immer zum letzteren entschließen . Sie wird also
das Fleischschmalz bei kleiner Flamme aus =

braten , so daß sich das Schmalz vom Fleisch
wachsenes Stück, weil sie die weitere Fettzugabe scheidet , und das Schmalz für sich oder gemischt
sparen will . Aus reinem Schweinefleisch, zu mit anderem Fett zum Braten , für Eintopfge¬
gleichen Teilen mit Schweinefett gemischt, be- richte, für Einbrennen usw. verwenden . Die
steht das Fleisch schmalz , das erstmalig zurückbleibenden Fleischgrieben kann man mit
in der 62. Zuteilung ausgegeben wird . Es sieht Kartoffeln in der Pfanne braten oder auch an
etwa so aus wie Hackepeter , nur ist es feiner Gemüsegerichte , Soßen oder Kartoffelsuppe

gemahlen . Wichtig für die Hausfrau zu wissen geben. Das ausgelassene Fett gibt außerdem
ist , daß Fleischschmalz mit Gewürzen gemischt einen sparsamenwie jedes andere

Brotaufstrich , der etwas Abwechselung in
Fleischerzeugnis in rohem Zustand nur das Belagsprogramm bringt . Jede Hausfrau
sehr kurze Zeit haltbar ist. In der großen Fa - wird selbst bald am schnellsten merken , wie sie
milie tut man also gut daran , es immer nur diese Neuerung der Zuteilung am zweckmäßig
auf eine Karte zu kaufen, vorausgesetzt, daß sten ausnutzt, sie hat wieder einmal Gelegen¬
man es roh als Brotaufstrich und nicht ausgeheit , ihren kulinarischen Erfindungsgeist zu
lassen als Brat - oder Kochfett verwenden will . beweisen .

graben . Täglich sieht man Leute im Moor
bei der Arbeit. Ein Nachbar hilft dabei dem
andern ; es wird nicht lange dauern und die
Frauen fönnen mit dem „ Ausstücken " , wie man
sagt , beginnen . Der Roggen zeigt hier über¬

all einen guten Stand . Dem Hafer tut jetzt
eine Stickstoffgabe not .

otz . Collinghorst . Doktor würde er
langt . An der Universität in Marburg erlangte
die Doktorwürde Zahnarzt Emmo Oltmanns
von hier .

otz . Thren . 3 willinge im Pferde¬
sta II . Das Pferd des Landwirts H. brachte
zwei gesunde Füllen zur Welt .

Die den Betriebsinhabern zugestellten Be =
triebsbogen sind von diesen unbedingt gestelle . Einem allgemeinen Wunsch entspre¬

otz . Uplengerland . Schuha ustausch¬

nau und gewissenhaft auszufüllen
und für das Einsammeln am 26 . Mai bereits chend will die Kreisfrauenschaft und das Kreis¬

zuhalten . Auf die kriegsentscheidende Bedeu - wirtschaftsamt in Remels für die umliegen¬
tung dieser Erhebung wird ganz besonders hin - den Ortsgruppen eine Schuhaustausch =
gewiesen . Bei der Nachprüfung sich ergebende stelle einrichten in der Art wie sie in Leer
unwahre , Angaben sowie schuldhafte oder fahr - besteht, wo nicht mehr passende Schuhe gegen
lässige Verzögerung durch die Betriebsinhaber passende umgetauscht werden können. Es han
stehen unter strengster Strafandrohung . Es ist delt sich um Schuhe für Erwachsene und
daher jedem Einzelnen dringend zu empfehlen, Kinder jeden Alters . Um dieser Austausch
sich über die Flächengrößen seines Betriebes so- stelle einen Grundstock für den Anfang zu schaf:
wie der im einzelnen angebauten Fruchtarten fen , wird die Bevölkerung des Uplengerlandes
rechtzeitig ein flares Bild zu verschaffen , so daß gebeten , Schuhe , für die sie keine Verwendung
die Ausfüllung des Betriebsbogens keine mehr hat , zu spenden ohne Ersatzansprüche . Die
Schwierigkeiten macht . Besonders trifft dies Blockfrauenschaftsleiterinnen der Ortsgruppen
auch zu für diejenigen Betriebe , die Gemüse , Remels , Bühren , Oltmannssehn , Südgeorgs¬
Erdbeeren , Blumen und sonstige Gartenge - fehn , Nordgeorgsfehn , Hollen , Firrel und Lam¬
wächse zum Verkauf anbauen . Eine besonders mertsfehn werden in diesen ersten Maitagen in
scharfe Nachprüfung aller Angaben ist jedem Haushalt nach Schuhen , die noch repara¬
vorgesehen . turfähig und tragbar sind, fragen . Die Haus¬

frauen werden hierdurch gebeten , Schuhe , die sie
abgeben können , bereitzustellen . Schuhe , die spä
ter umgetauscht werden sollen , müssen instand¬

otz . Neue Ortsfrauenschaftsleiterin eingesetzt . gesetzt sein , damit sie gleich getragen werden
Am Freitag findet in der „Waage " eine Mit - tönnen . Es wird erwartet , daß die Bevölke :
gliederversammlung der NS. -Frauenschaft /Deut - rung Verständnis für diese Einrichtung zeigt
sches Frauenwerk , Ortsgruppe Harderwy - und sie weitgehend unterstützt .
tenburg , statt . Die Kreisfrauenschaftsleite¬
rin wird die neue . Ortsfrauenschaftsleiterin

otz. Borkum . 3ehn Frontsoldaten
aus einer Familie . Es gehört heutzutage

Hillesheim und verschiedene andere Mit : keineswegs zu den Seltenheiten , wenn aus einerarbeiterinnen einsehen . Anschließend spricht und derselben Familie gleichzeitig mehrereGauabteilungsleiterin Lindberg , Oldenburg . Söhne an der Front stehen . Wenn aber eine
otz. Jubiläum im Geschäft . Anni Harms , einzige Familie zehn Soldaten für die

Leer , Edzardstraße 45 , kann auf eine erfolg - Front stellt , dann liegt hier gewiß ein Aus¬
reiche 25jährige Tätigkeit bei der Eisenhandlungnahmefall vor , der besonders erwähnt zu wer¬
Klopp in Leer zurückblicken . Sie erfreut sich den verdient . Es erfüllt unseren im 73. Lebens¬
allseitiger Beliebtheit . stehenden Volksgenossen Steffen Bekaan von

hier mit Stolz , acht Söhne und zwei Schwieger¬
föhne an den verschiedenen Fronten zu haben .
Leider ist einer von diesen in Kriegsgefangen
schaft geraten und ein zweiter seit dem 25. Ja¬
nuar dieses Jahres vermißt .

Leer

otz . Loga . Brüder trafen sich an der
Front . Ein unerwartetes Zusammentreffen
erlebten zwei Söhne des Kaufmanns W.
Schulte , Loga . Beide hatten sich lange nicht
mehr gesehen und trafen sich unverhofft an der
italienischen Front . Die Freude war um so
größer , als sie Ostern zusammen verleben
fonnten .

Weener

otz . Völlenerfehn . Elternabend . Die otz . Bohnenanbau im Reiderland . Auch in

Mädelschar Völlenerfehn veranstaltete im ge = diesem Jahre wird der Bohnenanbau im Rei¬
schmückten Saale von Zimmermann einen sehr derland wieder umfangreich betrieben

start besuchten Elternabend , der unter dem Leit - werden . In diesen Tagen erfolgt bereits teil¬

spruch „ Froh woll ' n wir sein " stand . Der Abend weise die Ausgabe der Saatbohnen an die An¬

brachte in der Tat viel Heiterkeit und Frohsinn . bauer , mit denen Verträge abgeschlossen sind .
Es wurde mal wieder herzhaft gelacht. Gemein- Mit dem Pflanzen der ersten Rate der Bohnen
same Lieder umrahmten den Abend , der mit wird alsbald begonnen werden .

einer kurzen Ansprache von Bannführer Aits
seinen Abschluß fand .

otz . Pferdeschäzung . Die Kreisbauernschaft
Leer führt am Sonnabend in zehn Orten

otz . Collinghorst . Bauernarbeit ohne des Reiderlandes Pferdeschäzungstermine
Ende . Mit dem Kartoffellegen ist man zu durch . In Weener findet der Termin um 15 Uhr
Ende . Dafür ist man jezt eifrig beim Torf | statt .
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jedoch eine Ecke zurück und kam dadurch direkt
vor dem Kühler zu Fall , wurde von diesem er¬
faßt und eine Strecke mitgeschleift . Der Ver¬
legte fand im Krankenhause Aufnahme . Ob sich
noch weitere Komplikationen einstellen , muß ab =
gewartet werden . Zeugen , die den Vorfall
beobachtet haben , werden gebeten , sich auf der
Kriminalpolizei zu melden .

otz . Norden . Verurteilt . Wenn ein
Milchverteiler bei der Zuteilung der Milch den
Kunden nie das volle , ihnen zustehende Maß
gibt , so gehört das zu den verwerflichsten Ber¬
brechen im Kriege , denn die Milch gehört den
Kindern und jedes Kubikzentimeter ist da wert¬
voll . Darum wurde gestern in einer Verhand¬
lung vor dem Amtsgericht in Norden die Ehe =
frau eines Milch verteilers aus Nor =
den , die den Kunden stets zu wenig Milch
einschenkte , wegen fortgesetzten Betruges zu
dreißig Reichsmark Geldstrafe oder dreißig Ta¬
gen Gefängnis verurteilt .

otz . Pewsum . Brennstoff für Kries
gerfamilien . Nachdem die Feld - und Gar¬
fenarbeiten für die Kriegerfamilien restlos er=
ledigt sind , wurden nun im Zuge der Gemein¬
schaftsarbeiten in den letzten , Wochen im Orts¬

gruppenbereich abgestorbene und vor dem Ab¬
sterben stehende Bäume gefällt , das Nuzz¬
holz der Verwertung zugeführt , das Abfallholz
den Soldatenfamilien als zusäzli¬
cher Brennstoff zur Verfügung gestellt. Bei
den gefällten Bäumen handelt es sich durchweg
um gewaltige fnorrige Stämme , die auf eine
mehrhundertjährige Geschichte Bewsums
insbesondere der . Burg zurückschauen . Sie wur¬
den gepflanzt in den Zeiten , als Pewjum
nach alten Chroniken ein schöner Ort mit

65 Häusern , 10 Plätzen , überragt von einer

otz . Bingum . Elternabend . Am Sonn - Kirche , einer Burg und einem hohen Turm war .

tag fand im Schröderschen Saale ein Eltern - Jahrhunderte waren sie eine Zierde unseres
abend der Hitler -Jugend statt . Der Saal war Ortes , doch war auch ihrem Dasein eine natür

übervoll besetzt. Neben Liedern , Lustspielen , Bo- liche Grenze gesetzt.
denturnen , Bolfstänzen stachen besonders die
Laienspiele „ Der Gerichtstag in Pemplin " und
,,Das böse Weib " hervor . Am Schluß des El¬
ternabends sprach Bannführer Aits zu der
Elternschaft . Im Anschluß daran blieben die
Eltern mit ihren Jungen und Mädeln noch
einige Zeit fröhlich beisammen .

otz . Siltenborg . Fähre vorläufig au =
her Betrieb . Wegen dringender Instand¬
segung muß der Fährbetrieb der Emsfähre Hil¬
kenborg für einige Zeit ruhen .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Westerholt . Gespann durchgegans

gen . Das Gespann des Bauern Ihno Pes
ters ging aus irgendwelchen Gründen durch .
Der Fahrer , ein ausländischer Arbei
ter , kam dabei unter den Wagen und wurde
schwer verletzt . Der Verunglückte wurde in ein
Krankenhaus übergeführt .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Motorsportgefolaichaft 1/881 . Seute 9. 45 1hr
Schar 2 technt . Unterricht beim Wertheim (Kirch

Masstraße ) . Schreibzeug und 20 Vf . mitbringen . -

haus .
rinegefolgschaft 1/381 . Heute 19. 45 Uhr beim Boots¬

Motorgefolgschaft Mo , 8/381 Remels .
Sonntag 8 lbr bei Wenke Frühjahrsgeländelauf.
- Fähnlein 3/381 . Heute 15 Uhr Heim . (Sportzeug ) .

BOM . und BDM . - Werk Glaube und Schön¬
heit " 24/381 Beenhusen . Heute 19 . 30 Uhr wichtiger
Gruppendienst Schule Veenhuier-kolonie.

Was bringt der Rundfunk ?

geographische Betrachtung zum Hören und Behal¬
Mittwoch : Reichsvrogramm . 7. 30 - 7 . 45 Gine

ten : Die Balkanländer ( (2. Folge ) . 11 . 30 - 12 : Ueber

Elchungsinspektor I. R. Wienholtz A

otz . Eine in Emden und darüber hin¬
aus bekannte Persönlichkeit , Eichungsinspektor
i . R. Gerhard Wienholz , ist einem Herz¬
schlag erlegen. Der Verstorbene, der ein Alter
von 67 Jahren erreicht hat , war schon seit län¬
gerer Zeit kränklich, so daß er vor Erreichung
der Altersgrenze in den Ruhestand treten
mußte . Der Abschied von seinem Amt ist ihm
schwer geworden . War er doch mit ihm seit
seiner frühesten Jugend verbunden . Als Sohn
des Schlossermeisters Wienholz in Emden ge¬
boren , erlernte er bei seinem Vater das Schloß¬
serhandwerk und übernahm nach dessen Tode
das von diesem verwaltete Eichamt . Nach der
Verstaatlichung des Amts wurde er von der
Behörde als Eichungsinspektor übernommen . sert . 17. 15-18. 30: Bunte, unterbaltiame Klänge.
Als Beamter genoß er das volle Vertrauen
nicht nur seiner Behörde , sondern auch aller , die
beruflich mit ihm zu tun hatten . Zeitlebens
waren für ihn Ehrlichkeit , Verantwortungsbe¬
wußtsein und Pflichttreue oberstes Gesez . We¬
gen seines einfachen , biederen Wesens erfreute
er sich in weiten Kreisen der Bevölkerung gro¬
Ber Wertschäßung , so daß ihm ein ehrendes An¬
denken sicher ist .

Land und Meer (nur Berlin , Leipzig, Bofen). 12. 85
bis 12. 45: Der Bericht zur Lage.. 12. 45- 14: Konzert
des Niedersachsenorchesters unter Leitung von Otto
Ebel von Sofen . 15 . 30 - 16 : Solistenmusik von Beet¬
hoven und Schubert . 16 - 17 : Aus Oper und Kon *

18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontbe
richte . 20 . 15 - 21 : An der schönen , blauen Donau " .
eine musikalische Reise . 21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender . 17 . 15 - 18 . 30 : Schöne Musik
zum späten Nachmittag : Schubert , Pergoleit , Volf¬
mann u . a . 20 . 15 - 21 : Meisterwerke deutscher
Kammermusik " : Johannes Brahms . 21 - 22 : Sit
fannens Geheimnis " , beiteres Intermezzo in einem
Aft von Ermanno Wolf - Ferrari .

derSportdienst 3
Alle Einsprüche abgelehnt

otz . Emden . Verkehrsunfall . In der
Nesserlander Straße löste sich von
einem fahrenden Lastzug der zweite Anhänger .
Zum Glück war gerade kein stärkerer Verkehr ,
so daß der herrenlose Wagen ausrollen konnte ,
ohne einen Unfall zu verursachen . Der Fahrer Einsprüche gegen eine Teilnahme verschiedenerdes Lastzuges bemerkte den „ Verlust " erst , als
er sich schon am Delft befand .

otz . Emden . Musterhuhn . Ein An¬
wohner vom Junkershof besitzt in einem
weißen Wyandotten -Huhn ein wahres Muster
tier . Es legt binnen kurzer Zeit nun schon
dreimal Eier , die je Stück 125 Gramm wogen
und zwei Dotter enthielten . Im übrigen ist
die Legetätigkeit dieses Huhnes so normal wie
bei anderen gesunden Hühnern .

0 Im Anschluß an die erste Vorrunde zur
Deutschen Fußballmeisterschaft liefe
beim Reichsfachamt Fußball nicht weniger als fünf

Gastspieler an den Endkämpfen um die Victoria "
ein . Nach genauer Ueberprüfung der einzelnen
Fälle wurden alle diese Einsprüche durch den Reichss
fachamtsleiter abgelehnt , so daß es im Hinblick
auf die Paarungen zur zweiten Vorrunde am 7.

sprüche wurden vorgebracht von Dessau 05 , Kickers
Vai teinerlei Veränderungen geben wird. Die Ein¬
Offenbach, Germania Königshatte , Bayern München
und LSV . Rerik .

TuS . 76 wieder Hallenkorbball - Gaumeister

Hallen -Korbballmeister des Sportganes Wes
fer - Ems wurde wieder Tu S . 76 Osternburg ,
der in Brake alle feine Spiele gemann . Im Ent .

Oldenburgerinnen allerdings viel Arbeit , um nur
fnapp mit 1 :0 zu gewinnen .

Meister im Frauenhandball stehen fest

ball wurden in Bremen und Oldenburg ermit

otz . Norden . Unglücksfall . In der
Hindenburgstraße in Norden , gegen scheidungsspiel gegen den Elsflether TV. hatten die
über dem Geschäft von Damm ereignete sich in

den Mittagstunden des gestrigen Tages ein be¬
dauerlicher Unglücksfall . Der erst vor fur¬
zem 86 Jahre alt gewordene Maschinenmeister
in Ruhe Kreinsen wollte , aus dem Geschäft
von Damm fommend , die Straße überqueren ,
als vom Bahnhof her ein Kraftwagen nahte ,
der von Kreinsen nicht bemerkt wurde . Da der

Lenker des Kraftwagens den Zusammenstoß
voraussah , riß er den Wagen nach links herum ,
um Kreinsen nicht zu überfahren . Dieser lief

( 0) Die Staffelmeister im Frauen - and¬

telt . In Bremen holte fich die BT G. erneut den
Titel , in Oldenburg war der Oldenburger
TB . erfolgreich . Die Spiele um die Gau neister¬
schaft beginnen unter Teilnahme der Meister von
Bremen , Osnabrück , Oldenburg , Wesermarsch und

men am 14. Mai .

Es wird verdunkelt von 21 bis 5,15 Uhr



Die Königswahl der Tiere / Von Wilhelm Scharrelmann König aus ihren eigenen Reihen zu stellen!
Zu der Zeit , als die Tiere den Löwen

zu ihrem König erklärt hatten , wollten auch
die Tiere im Moore nicht zurücstehen und sicheinen eigenen König wählen , wußten aber
nicht, wer unter ihnen der Würdigste wäre .Denn wenn sie auch nichts gegen den Löwen
einzuwenden hatten , so lebte er doch weit weg
im fernen Afrika, und nur ein alter Storch.der weit in der Welt herumgekommen war , er¬
innerte sich dunkel , ihn einmal zu Gesicht be =
Tommen zu haben .

Nun sind damals die Geschichte ist lange
her , aber sie ist darum nicht weniger wahr
eines schönen Tages ein paar herumziehende
Bärentreiber ins Moor verschlagen worden , ver¬
wegene und wettergebräunte Burschen , die ver¬
filzten Spizhüte auf den schwarzen Strudel¬
töpfen . Weil ein solcher Besuch nur ganz selten
einmal in die einsame Gegend gekommen ist,
hat sich der Kröger in dem Dorfe, in dem sie
zur Nacht geblieben sind, einen Spaß daraus
gemacht , die ausgehungerten beiden Spieß¬
gesellen einmal ordentlich wieder satt zu machen ,
und hat ihnen von seiner Magd einen Buch¬
weizenpfannkuchen machen lassen , der mehr als
nur bei Rippen gestanden hat . Dazu hat er
ihnen ein Gläschen eingeschenkt , daß die beiden
über dem Essen und Trinken alles andere ver¬
gessen haben , sogar ihren Bären , den sie in den
Schweinetoben gesperrt haben . Aber da auch ein
Tier bei aller Geduld zuletzt seinen Hunger be¬
tommt , ist es dem guten Pez zuletzt zu dumm
geworden, noch länger auf sein Abendfutter zu
warten , hat den Kopf aus dem Halsband ge¬
zogen die Kette am Nasenring hat man ihm
allabendlich abgenommen
an gemacht , sich etwas zum Abendbrot zu suchen .

und sich selber dar¬
Dabei ist er auf die große Diele geraten und

hat sich dort in aller Ruhe , aber auch mit wah¬
rem Bärenhunger über die Speckseite hergemacht ,
von der die Magd sich vorhin etwas zum Aus¬
braten geschnitten , und die sie nicht gleich wieder
unter den Wiemen gehängt gehabt hat . Ein so
gutes und reichliches Futter ist dem Bären wäh =
rend seines ganzen Lebens noch nicht geboten
worden . Er frißt sich also gehörig satt und latscht
dann gemächlich durch die offenstehende Tür ins
Freie hinaus , um noch ein wenig die Abend¬Tuft zu genießen .

-

Als er hinter dem Obstgarten ins freie Feldfommt , begegnet ihm der Fuchs , sagt : „ Guten
Abend , Gevatter !" und fragt ihn , ob er auch
zur Königswahl wolle. Dann hätten sie wohl
denselben Weg .

Run hatte der Bär noch nichts von der
großen Sache , um die es an diesem Abend gehen
sollte , erfahren , war auch viel zu vollgefressen ,
um viel darüber nachzudenken , und antwortete
nur , daß ihm jeder Weg recht sei , wenn ' s nur
nicht nach Polen gehe , denn dort habe man ihm
vor Jahren das Tanzen beigebracht , und da
genüge ihm die Erinnerung . Als er aber dann
von dem Fuchs erfuhr , daß es darum gehe , das
tlügste und stärkste unter den Tieren der Gegend

Familienanzeigen

Frankreich .

zum König auszurufen , glaubte der Bär , dabei
auch für sich selber einige Aussichten zu haben,
und erklärte dem Fuchs, daß ihm alles recht sein
werde , wenn er nur genügend dabei zu fressen
bekomme . Zum Hungern habe er nämlich bisher
schon Gelegenheit genug gehabt und heute erst
wieder gemerkt, wie wohl es tue, wenn man
sich bei seinen Mahlzeiten keine Beschränkungen
aufzuerlegen brauche .

Aber darüber beruhigte ihn der Fuchs. Es
sei ja einfach eine herrliche Gegend hier , und
wenn bei anderen auch Hans Schmalhans zu
weilen Küchenmeister sei, würde es für einen
wie den Bären feine Schwierigkeiten damit
haben , aus den vielfach baufälligen und nur
aus Fachwert und geflochtenen Wänden her¬
gestellten Katen der Moorleute immer das zu
besorgen , worauf er gerade besonderen Appetit
und als König im Moor Anspruch haben werde,
ein fettes Kalb oder Schaf und im Herbst zur
legten Stärkung für seinen Winterschlaf einenTopf voll Honig .

Als sie über solchen Gesprächen , der Fuchs
immer ein paar Nasenlängen voraus , dahin
tamen , wo sich Fuchs und Wolf sonst gute Nacht
sagen , fanden die beiden bereits alles ver
sammelt , was da freucht und fleucht : Eule und
Igel , Iltis und Marder , Sperber und Bussard ,
Wildente und Birkhuhn , und als es nun unter
Geschrei und Gegader , Flügelschlagen und Ge
mauze zu einem Vorschlag für die neue Würde
fommen sollte, flüsterte der Fuchs dem Bären
zu : „ Stell dich auf deine Hinterpranken , damit
alle deine volle Größe sehen ! "

Der Bär tat , wie ihm geheißen war , und

und dick wie ein Faß .
stand nun mit erhobenen Tagen dq, vollgefressen

So weit er aber auch seinen Rachen aufriß
und sich, hin und her watschelnd , langsam im
Kreise drehte , war doch unter allen Tieren
feines, das ihn hätte zum König haben wollen,
ia , einige schrien sogar , sie wollten keinen Her =

gelaufenen und wären Manns genug , einen | ser sich bewegte . Wenn er Lob und Tadel spens
det , Verbesserungen vorschlägt , dann liegt darin

drunter und drüber gehen wollte und ein paar für die Maßnahmen seiner Regierung bei den
Als darüber , wie schon früher einmal , alles der eigentliche Zweck dieser Artikel , Verständnis

zurückhaltende schon damit rechneten, die Wahl Untertanen zu wecken, deren tatkräftige Mithilfe
wiederum vertagt zu sehen, und dem Fuchs seine er erwerben will. Aus der kritischen Beurteilung
Felle wegschwammen hatte er noch darauf ge- der Zustände aber lenkt er in der Begründung
zählt , es bei dem Bären als König besonders seiner Vorschläge den Blick über die engen Gren=
angenehm zu kriegen
mit fröhlich quiekender Stimme , daß sie ja alle und in die Welt . Den Bauernstand in allen

rief plötzlich der Igel zen hinaus auf das ganze deutsche Vaterland

herzlich dumm gewesen seien: sie hätten hier im seinen Klassen will er gesund und geachtet, den
Moore ja schon längst einen König und es nur Sandwerker schaffensfroh und durch die Ver¬
lange vergessen! Dabei wies er auf den Mond , pflichtung der Söhne wohlhabender Leute, ein
der soeben über dem Himmelsrand emporstieg, Handwerk zu lernen wieder kapitalkräftig mas
düster in der Glut seines Aufganges und rot chen, um so den Wert deutscher Ausfuhr zu stär¬
wie schwelendes Feuer , seinen Rebelmantel über fen. Denn die Tage der Hanse, wo auch Osna¬
den Schultern und einen Wolkenhut auf dem brück in eigenen Kontoren im Ausland die
Kopfe , majestätisch und groß , anzusehen wie ein eigenen Waren verkaufte und die eigenen Be¬
geheimnisvoller Magier . dürfnisse an der Quelle deckte , sind ihm das

Ideal verglichen mit dem oft jüdischen Zwischen¬
handel . Dem schachernden Krämer , der die

Landbevölkerung zum Kauf unnötigen Tandes
verführt , stellt er den königlichen Kaufmann

mühelosem Gewinnst stellt er die ehrliche Arbeit,
von einst gegenüber . Ueber den Reichtum aus

und den ehrlichen Mann auf eigenem Erbe zieht

und Prunksucht und beginnt damit im eigenen
er dem Hofdiener vor . So bekämpft er Luxus

Hause . Großartig ist das Lob der sorgsamen
Sausmutter in vielen seiner Artikel . Segt er
sich mit Zeitfragen , wie dem Hollandgängertum ,
auseinander , so nimmt er dazu einen so groß
zügigen volkswirtschaftlichen Standpunkt ein ,
daß seine Ausführungen auch uns noch viel zu

sagen haben , so grundlegend sich die Verhältnisse
auch änderten . Mit vielen Vorschlägen ist Mö¬
ser seiner Zeit weit vorausgeeilt , so wenn er für
alte Bediente eine regelrechte Invalidenversiche =

Auf die Worte des Igels waren alle Tiere

verstummt, wendeten sich dem Monde zu und
verneigten sich vor ihm als vor ihrem wahren
heutigen Tag . Denn so wie die Sonne die
König , und er ist es geblieben bis auf den

Königin alles Lebens in üppigeren Gegenden
ist, ist der Mond Herrscher im Moor . Noch im¬
mer feiern die Tiere dort ihre Feste , wenn sein
Licht sie bestrahlt , halten ihre Hochzeiten beim
Monde und treten zur Zeit des Mondes Wande¬
rungen an , und es ist nicht eines unter ihnen ,
das sich der Macht seines stillen Zaubers ent¬
zöge .

Meister Pez aber brummt noch heute dar¬

über, daß er im Teufelsmoor damals so herein¬
gefallen ist. Jedenfalls haben ihn die Bären
führer am anderen Tage lange suchen müssen ,
bis sie ihn endlich wiederfanden . Auch der Krö¬

ger soll nicht gerade sein freundlichstes Gesicht
gemacht haben , als ihm der Freßsack wieder vor
die Augen geführt worden ist . Ein paar Scha¬
denfrohe , an denen in der Welt ja niemals
Mangel ist , haben sogar behauptet , daß er die
Falten des Aergers selbst nach sieben Tagen noch
nicht wieder aus seinem Gesicht herausgebrachthabe .

Ein Band des neuen Möser liegt vor
in 14 Bänden , in der „Justus Mösers felligenzblättern erschienen waren , und die zu

: : Von der neuen historisch -kritischen Ausgabe | gierten und herausgegebenen Osnabrücker In¬

Sämtliche Werke " mit Unterstützung des erst vor genau 170 Jahren von Mösers Tochter ,
Oberbürgermeisters der Stadt Osnabrück durch Frau J. W. J. von Voigt , herausgegeben wurde.
die Akademie der Wissenschaften zu Göttingen Der vorliegende Band beginnt mit der Vor¬
im Verlag Gerhard Stalling, Oldenburg , her rede, die seiner Zeit Frau von Voigt den Pa¬
ausgebracht werden , liegt jetzt als erster der Patriotischen Phantasien so wertvoll und lieb

triotischen Phantasien voransezte . Was uns die

vierte Band vor , mit dem zugleich die zweite macht , ist ihre urtümliche Bodenverbundenheit ,
Abteilung eröffnet wird . Während die erste ihre unbedingte Wahrheit und Ehrlichkeit . Sie
Abteilung in drei Bänden das dichterische Werk bieten in erster Linie ein getreues und reiz¬
Mösers veröffentlichen soll , ist die zweite acht volles , bis in die kleinsten Einzelheiten ausge¬
bändige Abteilung den Patriotischen maltes Bild des Lebens im Osnabrücker Lande
Phantasien " , besorgt von Professor Dr . zu Mösers Zeit . Von dem Bauern und Heuer¬
Ludwig Schirmeyer , Osnabrück , unter Mitwirling , ihrer Wirtschaft und ihrem Wesen , über
tung von Dr. Werner Kohlschmidt , Kiel , gewid - das Handwerk in den Städten bis zum Bürger¬
met . Es handelt sich um jene Sammlung Möser - tum , zum Handel und zur adeligen Gutsherr¬
scher Artikel , die vor allem in den von ihm redi - schaft erleben wir den Kreis , in dem Justus Mö¬

Es haben sich verlobt :

Gerhardine v . d . Pütten , Am . Heinrich
So Gott will , fönnen unsere 1b. Eltern Jürgens . Georgsheil , Walle , 3. 3.

und Großeltern , Lübbe Warfia u . Frau
Gerdjen , geb. Foden , Eversmeer , am
6. 5. das Fest der Goldenen Hochzeit
feiern . Die Feier findet bei Gastwirt
Bents , Terheide , statt . Die dankbaren
Kinder und Kindestinder .

Theda Heints , Gefr . Abbo Beer , Wirdu¬
mer -Altendeich , Grimersum , 3. 3. Ur¬
laub , 29. 4. 44.

Sinnerite Schulte , Konrad Bühling .
Steenfelderfeld , Lindenau / Friedrichshall
(Thür . ) , 1. 5. 44 .

So Gott will , feiern unsere lieben El - Selene Schütte , Masch . -Gefr . Edgar
tern , Hermann Böfe und Frau So Gailing . Emden , Frankfurt a . M.
phie , geb. Kaltwasser in Breinermoor , Gerty Stubbe , Peter Razinsky , z. 3 .
am 10. 5. das seltene Fest der Dia - Kriegsm . Emden , z. 3. Hamburg .
mantenen Hochzeit . Dem Jubelpaare Didi Meyer , Rewert Wilhaus , Ober¬
Gottes reichen Segen ! Die dankbaren gefr . d . Luftw . , Loquard , 3. 3. Em¬
Kinder und Kindesfinder . den , Larrelt , z. 3. im Osten , 30. 4 .

Es haben sich vermählt :

Netty Nachträglich mit dem auf dem Felde der
Es wurden geboren :
Johanna -Gerda am 30. 4. 44.

Aftermann , geb. Desten , Cornelius
Attermann . Leer , Adolf -Hitler -Str . 10.

Marlene -Tea am 28. 4. 44. Johann

Ehre gefallenen 4 -Sturmmann Johan :
nes Janssen aus Schwittersum . Frau
Gerda Janssen , geb. Freese . Evers¬
meer , z. 3. Schwittersum , 29. 4 , 44.

van Behren , Ida
van Behren , geb. Hoffmann . Uphusen ,
26. 4. 44. Wir danken für erwiesene

Obergefr . HinrichSchilling , Seemaschinist, Talli Schilling , geb. Tillmann . Warsingsfehn .
Sonntagsmädchen am 30. 4. 44 , Bern

hardine Welp , geb. Temmen , Johann Aufmerksamkeiten .
Welp , Uffz . Steenfelde .

Barbara am 16. 4. 44. Ingeborg Fall¬
meier , geb. Hapfe , Major Wilhelm
Falmeier , Abtlg .- Kommandeur i .
Art . Regt . Wolfenbüttel , Rosenwall 3a .

Gisela Adelheid am 29. 4. 44. Willy
Hamann und Frau Elisabeth , geb.Maas . Bremen , 3. 3. Leer .

Slse Ursula am 29. 4. 44. Alma Flor ,
geb. Fuß , MA . -Maat Erich Flor . The
ringsfehn .

e.

Norden , Rosenweg . 12, 2. 5. 44 .
Vom Chefarzt eines Ref . -Laza
retis erhielt ich die traurige

Nachricht , daß mein 1b. hoffnungsvoller
jüngster Sohn , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger , Ontel , Neffe u. Vetter , Obergefr .

Georg Bruns
Inh . des Deutschen Schuhwall , Ber¬
mundeten u . Inf .-Sturm -Abzeichens ,
im blühenden Alter von 23 Jahren
seiner im Osten am 7. 4. erlittenen
Verwundung erlegen ist . In tiefem
Schmerz: Wwe , Theda Bruns , geb.
Peters , Geschwister u . alle Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 5. 5. , 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Campen , Manjlagt , 1. 5. 44.
Bon seinem Chefarzt erhielt ich
die tieftraurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , meines Sohnes
treusorgender Vater , unser lb. Sohn ,
Schwiegerjohn , Bruder , Schwager , En¬
tel , Neffe und Better , Gefr .

Neele Onnenga

einem

am 23 , 4. im Alter von fajt 31 Jah¬
ren nach dreimaliger Verwundung an
einer schweren Krantheit in
Lazarett gestorben ist . Sart trifft uns
dieser Schlag , da auch sein Bruder
Jafob im Osten den Heldentod fand .
Dieses bringen tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige : Grete Onnenga , geb.
Aftermann , und Sohn Neele , Familien
3. Onnenga , 5. Affermann .
Beerbigung wird noch befanntgegeben .

Heerenborg , Berlin .
Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht , daß unser guter , Te=

bensfroher Neffe , Matr .-Obergefr .
Heinz Liebert

im Alter von 21 Jahren infolge schwe
rer Verwundung den Heldentod starb .
In tiefem Schmerz : Familie Stiller .

Otto Lamm , Hanna Lamm , geb. Leer
hoff . Augsburg , im April 44.

Ober -Bismt . Kurt Pohl , Hanna Pohl ,
geb. Refendt . 3. 3 . Kriegsmarine ,
Emden -Harsweg , Norderstr . 30, 29. 4 .
44. Für erwiesene Aufmerksamkeit dan
fen wir recht herzlich .

Waldemar Freesemann , Truppf . i. RAD ,
Käthe Freesemann , geb. Ahlrichs . Em¬
den , Horst -Wessel -Str . 77, 29. 4. 44 .
Gleichzeitig danken wir für rwiesene
Aufmerksamkeiten .

Norden , Zuckerpolderstr . 3, 1. 5. 44 .
Von Benninghausen erhieletn wir die
tieftraurige Nachricht , daß nach lan¬
gem Leiden mein Ib . guter Mann ,
meiner Kinder treusorgender Vater ,
unser guter Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager u. Ontel , Motorenschlosser

Albert Harries
im Alter von fast 38 Jahren im dor¬
tigen Heim entschlafen ist . In tiefem
Schmerz : Gerda Harries , geb. Daniels ,
Kinder und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 6. 5. , 14. 30
bezw , 15 Uhr . von der Friedhofs¬
fapelle in Norden .

Oftersander , 30. 4. 44.
Es hat dem Herrn gefällen , heute mei¬
nen 16. Mann , unseren guten Vater ,Schwieger , Großvater , Bruder und
Schwager , Marineobermerfmeister a . D.

Gerhard Schild
nach schwerem , qualvollem Leiden im
taum vollendeten 70. Lebensjahre von
unserer Seite zu nehmen . In - stiller
Trauer : Mathilde Schild , geb. Der
wald , und Angehörige .
Beerdigung in Wilhelmshaven , Frie¬
densstraße .

Wymeer , 29. 4. 44 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute abend meine liebe
Frau , unsere herzliebste Mutter , Toch
er , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante
Tieste Swart , geb . Oltrop

im 43. Lebensjahre für immer von
uns zu nehmen . In tiefem Schmerz :
Harm Swart , Kinder sowie alle Angeh .
Beerdigung Mittwoch , 3 , 5. , 15 Uhr ,
vom Sterbehause .

Weener , 1. 5. 44 .
Heute 21 Uhr erlöste der Herr meinen
16. Mann , unseren Ib. guten Vater ,
Schwieger , Großvater , Bruder , Schwa
ger und Ontel

Harm Broek
im 72. Lebensjahre von seinem langen ,
schweren , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden . In stiller Trauer :
Frau Janna Broek , geb. Müller , Kin¬
der somie alle Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 5. 5. , 14. 30 Uhr .
Trauerfeier 14 Uhr .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläß¬
lich des Todes ihres lb. Angehörigen

danken reht herzlich :
Wwe . Gerhardine Reininga , geb. Boet¬

hoff , und Angehörige , Suurhusen .
Familie B. Groenefeld , Völlenerfehn .
Werner Nerjes u. Frau , geb. Braje ,

Geschwister u . Angehörige , Detern .
Frau Jantje Depping , geb. Depping ,

und Kinder , Holthusen .
Familie Kl. Janssen, Emden, Schne¬

dermannstr . 81.
Frau Gesine Bösch und Angehörige ,

Großefehn .
Wwe . Meta Visser , Sohn und Ange¬

hörige , Pemfum .

Amtliche Bekanntmachungen

rung vorschlägt. Feine Menschenkenntnis und
eine gemütliche Art , die Unarten seiner Mits
menschen scheinbar zustimmend mit feiner Sas
tire zu geißeln , sicherten seinen Artikeln einen
tiefen moralischen Einfluß .

verstand es, durch seine und vielseitige Auswahl
Dieser erste politische Journalist Deutschlands

der Mittel , durch eine volkstümliche , fernfest
Sprache und dadurch , daß er oft seine Worte
anderen Personen in den Mund legte , um die
Sache von ihrem subjektiven Standpunkte aus

uns sein Standpunkt , mochte man ihn nun tei¬
allen Seiten zu beleuchten , daß jedem , und auch
darlegen zu können , die Tagesfragen so von

len oder nicht , plausibel wurde .
wir heute noch diesen Gedankengängen , mag

Gerne folgen

auch die Zeit eine andere geworden sein , und
freuen uns der Schilderungen , die er nicht nur
aus der heimischen Landschaft gibt , sondern auch

von ihm oft zum Vorbild genommenen , aber in
aus anderen Ländern jener Zeit , so aus dem

seinen Fehlern doch klar erkannten und ironi¬
sierten England .

Der Inhalt dieses ersten der Bände läßt ges
spannt auf die weiteren auch der anderen Ab¬

teilungen warten . So kann man dem schön ges
druckten , sauber in Halbleinen gebundenen
Bande nur vollen Beifall zollen .

Dr . Rudolph Koop .

VerlorenStadt Emben , Kreise Aurich , Norden ,
und Leer . Uebungsschießen der s. Flat .
Das mit meiner Bekanntmachung vom 8. Herrenarmbanduhr i. Hejel . Geg . Belohn .3. 44 bekanntgegebene Uebungsschießen abzugeb . Johann Ludewigs , Hesel .der s. Flat wird über den 29. 4. 44 Spazierstod . Griff Türkentopf . Wiederbr .hinaus bis zum 31. 5. 44 verlängert . g. Belohnung . Weener , Adolf -Hitler¬

Straße 56 .Emden , 28. 4. 44. Zugleich namens der
Landräte , der obigen Kreise : Der Ober - Silb . Filigranbrosche in Emden . Gegenhürgermeister als Kreispolizeibehörde .
Renten . Belohn . abz . Emden , Junkershof 3.

Geldbörse mit Inhalt (Weißbrotmarke
auf den Namen H. Hinrichs ) in Loga¬
birum . Hinrichs , Emden -Borssum , Land¬
straße 52.

Stadt Leer . Steuerfälligteitstermine
für den Monat Mai 1944. Jm Monat
Mai 1944 sind zu zahlen bis zum : 10. 5. :
Schulgelder für den Monat Mai , Ober - Silb . Sportabzeichen am 29. 4. a . dem
schule für Mädchen , Handelsschule , Haus - Wege Norden , Hindenburgstr . b . Tido¬
haltungsschule ; 15. 5 . : Gemeindeſteuer feld . Abzug . geg . Belohn . Lütetsburger
und Abgaben für das Vierteljahr April - Krug od . OT3 . Norden .
Juni 1944. Ueberweisungen können er - Attentasche m. Gummimantel zw . Aurich
folgen auf unsere Konten : Reichsbank - u. Großefehn . Großefehn Nr . 4 .
Girokonto , Leer ; Kreis - und Stadtspar¬
tasse , Leer ; Postschecktonto Hannover

Tonie 48 b.

Gefunden
10 820. Bei allen Ueberweisungen bitten Brille . Abzuh . geg . Erst . d . Unkosten .wir unbedingt anzugeben : 1. die genaue Frau Fr . Busemann , Veenhuser Ko¬Anschrift des Steuerpflichtigen , 2. die
Steuerart , 3. die auf Steuerbescheiden Braune Geldbörse . Inh . Ring und Post¬angegebene Steuernummer . Leer , 2. 5 .
14. Die Stadtkasse .

Stadt Leer . Fischtarteninhaber Nr . 1
bis einschl . 135 Don Brabandi und
Stumpf tönnen , bis einschl . Donnerstag ,
4. 5. 44, je Perion 50 Gr . ger . Aal
empfangen . Der Bürgermeister .

quittung . Frau Horst , Loga , Fried¬
hofstraße 41 .

Verschiedenes

Unbefugten ist das Betreten meines
Grundstückes verboten . Ebenfalls ver¬
biete ich das Grasschneiden . Eltern
werden für ihre Kinder haftbar ge¬
macht . Harm Helmts , Leer , Con¬
rebbersweg 33 .

Fähre Digum . Fahrplan ab 2. 5. 44 .
Gültig bis auf weiteres , Wind u . Wetter
porbehalten . Bei Niedrigwasser Motor¬
bootverbindung . Von Digum : 6. 30 Uhr
(nur werktags ) , 7. 40 Uhr , 9. 40 Uhr , Die Dame , die Sonntag abend bei van
11. 30 Uhr , 12. 40 Uhr (nur Sonntags ) ,
13. 25 Uhr (nur werktags ) , 14 Uhr (nur
werftags ), 17. 15 Uhr , 18 Uhr , 19. 45 Uhr

Mark nach Beendigung des Haupt¬
filmes den br . Damenlederhandschuh
aufgehoben hat , wird geb. , dens . dort
abzugeben .

Mein Büro

befindet sich jetzt wieder

Jungfernbrückstraße 8
Ruf 3261

Jan . J . Janssen , Emden

Dem Endsieg
entgegen !

Ein Ziel , das uns bereitwillig
auf vieles verzichten läßt . Es
ist gut , wenn die hochwer¬
tigen Fette und Oele , aus
denen früher eine so reine
Seife wie z . B. Sunlicht Seife
hergestellt wurde , heute
kriegswichtigen Aufgaben
dienen . Sunlicht Seife aber
kommt um so eher wieder , je
ernster wir die Mahnung

nehmen :

( vom 2. 5. bis 31. 8. 44). Bon Bettum : Schlachtvichabnahme (Pflichtlief. ) Mon - Alles für den Sieg !
tag , 8. 5. Springer , Jever .

Veranstaltungen

6. 45 Uhr ( nur werttags ) , 8. 25 Uhr (nur
werftags ), 8. 50 Uhr (nur Sonntags ),
10 Uhr , 11. 45 Uhr , 13. 45 Uhr (nur werk¬
tags ), 14 Uhr (nur Sonntags ) , 14. 35 Uhr
(nur merktags ), 17. 45 Uhr , 18. 40 Uhr , Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . ,, Kraft
20. 05 Uhr (nom 2. 5. bis 31. 8. 44).
Die Fahrt 11. 30 Uhr ab Digum muß
einmal im Monat ausfallen . Der Bür¬
germeister .

Aerzte tafel

ordnung zum Luftschutzgesez in der Faß Weiß- , Rot- , Blumenkohl- u . Kohlrabi

chung rückständiger Rechnungen durch
Ueberweisung auf Kto . 2/105 bei der
Kreissparkasse Esens , andernfalls die
Einziehung der Forderung erfolgt . A.
Engbers , Gärtnerei , Esens .

Stadt Emden . Polizeiliche Anordnung
betr . Schließen der Gashauptabsperrhähne
und der Wasserhauptabsperrhähne bei
Fliegeralarm . Gemäß § § 14, 58 Pol. - Zahnarzt Dr. Hieronimus , Leer, hat

seine Sprechstunden wieder aufgenomm .Verw. -Ges. vom 1. 6. 31 ( 66 . G. 77 ),
§ 2 des Luftschutzgesetzes in Verbindung Geschäftsanzeigenmit § 7 der Ersten Durchführungsver

jung vom 31. 8. 43 (RGBl . I S. 506 ff .) Pflanzen . U. Koenen , Möhlenwarf b.
minister der Luftfahrt und Oberbefehls Ich bitte meine Kundschaft um Beglei
ordne ich auf Grund der vom Reichs - Weener .

haber der Luftwaffe erteilten Ermächti
gung hiermit für den Ortspolizeibezirk
Emden folgendes an : I. Die Haupt¬
absperrhähne der Hausgasleitungen , bie
sich vorwiegend in den Kellerräumen be¬
finden , sind bei Fliegeralarm , sobald la Grassaaten u. Stedrübensamen . Hans
Bombenabwurf oder Flakbeschuß erfolgt .
zu schließen . II . Die Wasserhaupthähne
ind bei Fliegeralarm offenzuhalten . Sie
ind erst dann zu schließen , wenn eine
Beschädigung der Leitungen ein Schlichen

Mart , Dielerheide , Leer , Weener , erforderlich macht oder die Hausbewoh¬
Lehrte , Uelzen, Ihrhove , Holtland , sind, die Löscharbeiten einzustellen und

ner infolge des Luftangriffes gezwungen

Seute morgen 7 Uhr entschlief sanft die Häuser zu verlassen. III . Verant¬
und ruhig an Altersschwäche unsere wortlich für die Schließung ist der Luft¬

im Behinderungsfalleliebe, gute Mutter , Schwieger- , Groß- chuzwart oder
Urgroßmutter , Tante und Kusine , die dessen Vertreter . Entgegenstehende frü¬
Witwe des verst . Stadmeisters Jan here Anordnungen werden aufgehoben .

IV. Vorsätzliche oder fahrlässige 3u¬Hessenius
widerhandlungen gegen diese Anordnung
find nach § 9 des Luftschutzgesetzes mit
Saft und mit Geldstrafe bis zu 150 RM
oder einer dieser Strafen bedroht ; in
schwereren Fällen fann auf Gefängnis
und Geldstrafe oder auf eine dieser
Strafen erkannt werden . Emden , 25. 4.
44. Der Oberbürgermeister als Orts
polizeibehörde als örtl . Luftschußleiter . |
Renfen .

Engel Hessenius
geb. Groeneveld

30. 4. 44 .

im soeben vollendeten 87. Lebensjahre .
In stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen : Johann Bruns und Frau ,
geb. Hessenius .
Beerdigung Donnerstag , 4. 5. , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 14 Uhr .

Walther
durch Freude ", Augustjehn . De leßde
Danz ." Een lustig Spill in 3 Törns
van Fr . Lange . Gastspiel der Späl¬

14. 30 Uhr , bei A. Brüggemann in
Augustfehn . Eintrittskarten im Vor¬
verkauf 1,00 RM , numerierte Pläge
1,50 RM .

Norder Kunstgemeinde . 9. Anrechtveran¬
staltung Sonntag , 7. 5. , 17 Uhr , im
Deutschen Haus : „ Die Frau ohne Kuß " ,
Lustspiel mit Musik in 3 Atten von

toppel Delmenhorst Sonntag, 7. 5. Stollmann
Uniformen

Münster (Westf . )

jetzt :
Richard Kepler mit Gesangstexten und
Musik v. Walter Kollo. Blagnerlofung Rothenburg 54 1. Etg .

Ecke Prinzipalmarkt
nur Freitag , 5. 5. , in der KdF . -Kreis¬
dienststelle .

NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ,
Aurich . Die Gastspielbühne Oldenburg
bringt Sonnabend , 6. 5. , 20 Uhr , in
Ahrenholz Garten die Operette Frau
ohne Kuß “. Vorverkauf der restlichen
Karten Mittwoch , 15 Uhr , in der Kdz .
Dienststelle , Ostertorplay .

Film O Theater

(früher Sax )

Fur Milch
in Flasche und Brei die ge¬
haltvolle , sparsam -ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn :

Gerken , Emden , Wilhelmstraße .
Warum wasserfest ? Ein Klebstoff , der

heute in erster Linie bei Modell¬
arbeiten verwendet werden soll , muß
auch der Berührung mit Wasser stand - Norder Lichtspiele . Spielzeit von Frei¬halten . Deshalb wurde bei dem Tero - tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonntag
tal -Allestleber genau so großer Werth auch 16. 30 Uhr : "Reise in die Vergan
auf Klebtraft wie auf Wasserfestigkeit genheit " . Ein Bavaria -Film mit Ölga
gelegt . Den Modellbastelarbeiten der Tschechowa , Ferdinand Marian , Mar¬Marine - und Fliegerjugend muß er got Hielscher , Hilde Hildebrand , Willvorbehalten bleiben . Für den zivilen Dohm , Hans Leibelt , Rudolf Brad
Hausbedarf gilt daher das Gebot , mit u . a . Kulturfilm : „Bärenjagd " . Neue
dem Vorhandenen zu sparen , also nur Wochenschau . Für Jugendliche nicht
hauchdünn aufzutragen . Terofal -Alles - zugelassen .
tleber , hergestellt im Teroson -Wert . Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .

Auf die hohe Kante legt man sich nicht Mittwoch und Donnerstag , täglich 16nur sein sauer verdientes Geld , son- und 19. 30 Uhr : Der fröhliche Berlindern auch seine Gesundheit , um im Film „Ein Mann für meine Frau " er
Alter davon zu zehren . Dazu dienen zählt die Geschichte eines törichten Stodel , 1 J . Jann de Buhr , Victorbureuns vernünftige Lebensgewohnheiten Adams , einer flug -geschmeidigen Schlanund nicht minder auch naturnahe Heil¬
nährmittel , wie die Tropon -Präparate ,
die zu unserer Gesunderhaltung beis
tragen . Troponwerte , Köln -Mütheim .

Pauly' s Nährspeise

Tiermarkt : Zu verkaufen

Süd 163 .
ge und einer schlaueren Eva . Mit Schönes Kuhtalb . K. Harms Wwe .,
Magda Schneider , Johannes Riemann , Warsingsfehn 259 .
Clementia Egies , Rolf Weih u . a. -
Sugend hat leinen Zutritt .

Kuhtalb und Schaflamm ,
Seito Müller , Kiefeld ,

Muttertier .
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